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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertel jährlicher Abonneinentspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Deren IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeltungsſchrift oder deren Raum.

n 147. Halle, Freitag den 26. Juni 1868.v Hierzu zwei Beilagen.
m An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis
t. 9s u. September 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtauſtalten

m. zu erneuernrn Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer

m. (r) ner entgegenz auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Jeitungstitels

8 Halliſche Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Verlage)
m. machen zu wollen.

Halle,

ſtednitz. Halle, den 25. Juni. Poſtetats der Antrag des Dr. Waldeck, Dr. Becker u. Gen., die Ver
i. Fam. Am Sonnabend wurde die zweite ordentliche Sitzungsperiode des beſſerung der Lage der Poſt Unterbeamten betreffend abgelehnt
Sekn Norddeutschen Reichstags geſchloſſen. Nach den Worten der Thronrede worden iſt. Vorausſichtlich wird derſelbe auf die Lage der Telegra
heſth iſt vie diesjährige Seſſion reich an Mühen, aber auch reich an Ergeb phenbeamten ausgedehnt in der nächſten Seſſion wieder aufgenom

niſſen geweſen: reich an Mühen wenigſtens für die preußiſchen Mit men werden. Das Bundesbegmtengeſetz beſtimmt ferner daß wenn
Johan glieder, welche zumeiſt auch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ange die Verſetzung in den Ruheſtand nach vollendetem 10., aber vor vol

tik. En Hören und eine faſt neunmonatliche parlamentariſche Anſtrengung ertra lendetem 11 Jahre erfolgt, die Penſion des Gehalts beträgt und
gen habenz reich an Ergebniſſen aber weniger auf politiſchem, als von da ab mit jedem weiterzurückgelegten Dienſtjahr um s bis zu

Mainz vielmehr auf volkswirthſchaftlichem Gebiete des Gehalts ſich ſteigertIn 28 Plenarſitzüngen ſind 19 Geſetze und 14 Verträge die vom Wenn eine glückliche Löſung der politiſchen Organiſation des
Weiche Bundeskanzler dem Reichstag vorgelegt waren ſowie 13 aus der Mitte Bundesſtaggtes nicht zu erreichen war und wir auf Proviſorien beſchränkt

Firmet des Hauſes hervorgegangene Anträge durchberathen und neben 6 Inter bleiben ſo hat vie diesjährige Seſſton des Reichstags dagegen definitive
pellattonen und 561 eingegangenen Petitionen vollſtändig erledigt worden, Garantieen aufgerichtet für die wirthſchaftliche Einigung und Be

ernitz g.r J ungerechnet diejenigen Geſetzentwürfe und Anträge, welche wohl zur freiung Deutſchlands.
zorelius Berathung, aber nicht zur Annahme gelangten. Durch eine Reihe von Poſtverträgen iſt die in der vorigen
i. Wun Die politiſche Organiſation des Bundes iſt auch in der Seſſion geördnete Ermäßigung der Portotaxe auf die auswärtige Corre
usburg. abgelaufenen Diät über die Proviſorien nicht hinausgekommen. Von ſpondenz ausgedehnt und beträgt demnach das Porto für den einfachen
t einer zutreffenden Ausbildung und Organiſation der Bundesverwaltung Brief nach Baiern, Württemberg Baden Oeſterreich und Luxemburg

rer m.fſchauſo und des Beamtenweſens hängt die gedeihliche Entwickelung des Bun Sgr. nach Dänemark 2 Sgr. nach Norwegen 3 Sgr., nach
e a dDesſtaates ab. In dem Budget für 1869 zeigte ſich aber nur bezüg Belgien 2 Sgr. u. F.
e lich der Bundes Conſulate ein Fortbau Wir haben noch immer einen Ein Freundſchafts-, Handels und Schifffahrtsvertrag regelt die

Bundeskanzler, für den im Etat kein Geld ausgeworfen iſt ein gewal Beziehungen zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und der Republik

Lehrer tiges Heer und keinen Bundeskriegsminiſter; ein Budget von 73 Mil Liberiag.n Fran lionen und keinen Finanzminiſter Noch immer iſt der Bundeskanzler Durch den Vertrag zwiſchen Norddeutſchland und Nordamerika
Ratra allein verantwortlich für Alles was im Namen des Bundes geſchieht wird die Staatsangehörigkeit derjenigen Perſonen, welche aus dem Ge
hauſen und durch das Bundespräſtdium zur Vollziehung gelangt. Die Hoff biet des einen Theiles in das des andern einwandern, dahin geregelt,

nung, aus dem Bundeskanzleramt verantwortliche Bundesminiſterien daß jeder amerikaniſche Deutſche, der zwei Jahr in Deutſchland wohnt,
Berlin. hHervotgehen zu ſehen hat ſich nicht erfüllt. Auch eine wirklich ver in ſein norddeutſches Bürgerrecht zurücktreten kann, andernfalls kann der
n. Hr. Wwerthbare Beamtenverantwortlichkeit ward in dieſer Seſſion nicht naturaliſtrte Amerikaner in Deutſchland ſo lange als Fremder wohnen

erlangt, nachdem der Streit um das Bundesſchuldenweſen vertagt und ſo lange es ihm beliebt, ohne ſein amerikaniſches Bürgerrecht auf
die Verwaltung der Marine Anleihe bis auf Weiteres der preußiſchen zugeben (Schluß folgt.)
Staatsſchuldenbehörde übertragen worden iſt. Durch dieſen Compromiß ewird, wie die Thronrede ſagt die Fortbildung der Marine geſichert, Berlin, d. 24. Juni. Jn Bezug auf die Marine Angelegenheit

welcher „ebenſoſehr meine eingehende Sorgfalt als die Sapathieen veröffentlicht die „Prov. Correſp.“ folgenden Artikel: Nachdem durch
95 der Nation zugewandt iſt. Neben dem Bundesſchuldengeſets iſt mit die neuerdings erfolgte Verſtändigung mit dem Reichstage die Ver

i waltung der zur Erweiterung der Bundes KriegsMarine und Küſten
he 53 dem Geſetz über die Rechnungsreviſtonsbehörde noch ein zweites Proviſorium geſchaffen worden. Dieſes Geſetz ordnet die Einrichtungen vor vertheidigung bewilligten Anleihe geregelt iſt, hat die Marine Verwal
ärkiſche Läufig an deren es bedarf, um über die Verwendung der Einnahmen tüng wieder die Mittel erhalten, auf welche ſich die für dieſes Jahr
a des Bundes die verfaſſungsmäßige Rechnung zu legen. Ferner iſt getroffenen Anordnungen für die Entwickelung der Bundes Marine
t s Der Geſetzentwurf welcher an Stelle des erwarteten Beamtengeſetzes unter Anderem die Jndienſthaltungen von Fahrzeugen, gründeten, die
Oeſterr, nur einige Kechtsverhaältniſſe der Bundesbeamten regelt, ſehr dürftig aber, wie bekannt vor zwei Monaten neben andern gebotenen Ein

118 ausgefallen. Nicht einmal die in Art. 18 der Bundesverfaſſung vor ſchraänkungen und Entlaſſungen großentheils aufgehoben werden mußten
geſehene Vereidigung der Beamten für den Bund iſt darin feſtgeſetzt. Mit der Gewinnung der früheren Grundlagen ſind jetzt ſofort auch die

vbgleich der Fortfall der Exeintionen bei Heranziehung zu den Commu früher angeordneten Maßnahmen wieder aufgenommen worden. Die
naſſteuern (Antrag Hagen) als ein entſchiedener Fortſchritt begrüßt Jnvienſtſtellungen werden freilich in Betracht der ſtattgehabten Ent

Septem wurde. Die Bundesbeamten haben demnach künftig in demſelben laſſung von 900 Matroſen und bei der Schwierigkeit der vollzähligen
Verhältniß zu den Communallaſten beizuſteuern- wie alle anderen Ein Wiedereinziehung in der gegenwärtig gerade hierfür ungünſtigen Jahres

i. wohner. Umſomehr bleibt es zu bedauern daß bei Berathung des zeit, nur al mälig und nur in dem Umfange zur Ausführung gelangen
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können, wie das dafür erforderliche Perſonal, deſſen Wiedereinberufung
bereits verfügt iſt, wirklich eingezogen werden kann Das Dampf
Aviſo „Loreley“ und die Dampfkanonenboote „Baſilisk“ und „Wolf“
werden die Vermeſſungen in der Nordſee in beſchleunigter Weiſe wie
der aufnehmen; das Dampfkanonenboot „Delphin“ wird zur Entſen
dung nach der Station im Orient und nach der DonauMündung und
das Dampfkanonenboot „Habicht“ als Tender des Artillerieſchiſfes in
Dienſt geſtellt werden das Dampfkanonenboot „Comet“ wird zum
Schutze der Fiſcherei in der Nordſee im Dienſt verbleiben und die Be
ſatzung des Artillerieſchiffes „Thetis“ wird die dringende Ergänzung
auf die volle Beſatzung erfahren, um möglichſt viel Matroſen Perſonal
in der Marine Artillerie auszubilden. Ob die beabſichtigte Entſendung
von Schiffen nach der oſtaſiatiſchen Station noch in dieſem Jahre ſtatt
finden kann, hängt lediglich davon ab, daß das dafür nothwendige
Perſonal in der erforderlichen Geeignetheit rechtzeitig zur Dispoſition
ſteht, was vorausſichtlich kaum zu erwarten ſein dürfte. Die Korvette
„Auguſta“, welche den Befehl zur Rückkehr aus den Gewäſſern von
Mexiko und Eentral Amerika erhalten hat, wird gegenwärtig wahr
ſcheinlich bereits in VeraCruz angekommen ſein und von dem Gegen
befehl kaum noch vor ihrem Eintreffen in England erreicht werden.
Die HafenbauCommiſſion zu Heppens iſt in Gemäßheit der ihr ertheil
ten Anweiſung in voller Thätigkeit mit der kräftigſten Bauausführung
am Jadehafen nach dem für 1868 genehmigten Verwendungsplane.
Jn Kiel wird mit dem Kaſernenbau c. ſchleunigſt vorgegangen. Die
Bauausführungen bezüglich der Hellinge und des Docks ſind ſofort
aufs Kräftigſte in die Hand genommen und zunächſt in den Vorder
grund geſtellt. Auf der Königlichen Werft in Danzig werden zunächſt
der Bau des Feuerſchiffs und der Glattdecks Korvette „Ariadne“ in
Angriff genommen werden über den Bau der Schiffsjungen Brigg
und der Panzer Korvette „Hanſa“ ſind nähere Beſtimmungen noch
vorbehalten worden. Die beanſtandet geweſenen Verſuche betreffend
ein unterſeeiſches VertheidigungsSyſtem, ſind wieder in vollen vor
bereitenden Gang gebracht und ſollen demnächſt praktiſch ausgeführt
werden.

Am Montag trat im Bundeskanzleramte der Bundesrath des
Nord deutſchen Bundes zu einer längeren Sitzung zuſammen, in
welcher, nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten
Sitzung, zunächſt zahlreiche Mittheilungen des Präſidenten des Reichs
tages Zlir Verhandlung reſp. Erledigung kamen. Jn Betreff der in
dieſer Sitzung zur Sprache gebrachten zahlreichen Geſetzentwürfe, welche
vom Bundesrathe dem Reichstage vorgelegt, von dieſem amendirt wor
den ſind erhob ſich gegen die Amendirungen kein Bedenken, ſo daß
alſo die Publikation der betreffenden Geſetze in der vom Reichstage
beſchloſſenen Faſſung bevorſteht. Die aus eigener Initiative vom Reichs
tage beſchloſſenen Geſetze, Anträge c. gehen zunächſt an die betreffen
den Ausſchüſſe des Bundesrathes zur Berichterſtattung. Nach Erledi
gung dieſer Punkte folgte eine Vorlage des Praſidiums, betreffend die
Bundes Finanzen für das laufende Jahr (1868). Es iſt bereits früher
bemerkt worden, daß für 1868, wegen der, namentlich in der erſten Hälfte
des Jahres eingetretenen hohen Getreide und Futterpreiſe, gegen den
für dieſes Jahr aufgeſtellten Etat ein Deficit eintrete. Der verhan
delte Punkt bezieht ſich nun auf die Deckung dieſes Deficits durch eine
entſprechende MatricularUmlage. Hieran ſchloß ſich ein Antrag der
Großherzoglich ſächſiſchen Regierung, betreffend die Auslegung des d. 3
der BunpesVerfaſſung, und hierauf folgte mündliche Berichterſtattung
der Ausſchüſſe über mehrere Vorlagen.

Wie der Bundesrath des Norddeutschen Bundes, gedenkt auch der
Zoll bundesrath die vorläufige Erledigung ſeiner Arbeiten möglichſt
zu beſchleunigen. Den 23. d. Mts. trat derſelbe zu einer längeren
Sitzung zuſammen, in welcher zunächſt das Präſidium eine Vorlage,
den Jollſchutz der mecklenburgſchen Elbuferſtrecken betreffend, und ſo
dann Bremen einen Antrag den Zoll für Tabacksabfälle betreffend,
einbrachten. Beide Gegenſtände wurden dem Ausſchuſſe für Zoll und
Steuerweſen überwieſen Hierauf erſtattete der Ausſchuß für Zoll
und Steuerweſen Bericht über die Vorlagen der Praäſidialregierung,
betreffend 1) das Regulativ über die fortlaufenden Renten; 2) die
Sicherung der Zollvereinsgrenze in den vom Zollgebiete des Zollver
eins ausgeſchloſſenen hamburgſchen Gebietstheilen; 3) den Anſchluß
einzelner Gebietstheile von Hamburg an den Zollverein. Ferner er
ſtattete der Ausſchuß für Zoll und Steuerweſen Bericht über die Or
ganiſation des Zollvereins in dem Gebiete von Lübeck Die betreffende
Drganiſation iſt vollendet, und ſie kann, ſobald auch die Organiſation
in Mecklenburg vollendet ſein wird, ſofort in die Wirklichkeit übertre
ten. Der Ausſchuß für das Rechnungsweſen erſtattete ſodann ſeinen
Bericht, betreffend die Zollvereinseinnahmen ec. für 1859 1866 und
die Rubenzuckerſteuer in den Betriebsjahren 1859/60 bis 1866/67. Es
folgte die mündliche Berichterſtattung des Ausſchuſſes für Zoll und
Steuerweſen über die Vorlagen, betreffend: 1) die Erhebung einer
Uebergangsabgabe von Taback in Mecklenburg, 2) die AusfuhrBoni
fication für Fabrikate der Zuckerfabrik bei Jtzehoe, 3) die Zollfreiheit
für Muſterſtücke hamburgſcher Handelsreiſenden, O die Feſtſtellung des
PauſchſummenEtats für Lauenburg, 5) eine Petition wegen Zollermä
ßigung für havarirte Güter, 6) den Beſchluß des Zollparlaments über
die Petition wegen Aufhebung der Zehntabgabe des Salzwerks Lud
wigshall im Großherzogthum Heſſen. Zum Schluſſe wurde noch von
den an den Bundesrath des deutſchen Zollvereins neu eingegangenen
Eingaben Kenntniß genommen.

Seitens der ſächſiſchen Regierung war beim Norddeutſchen Bun
desrathe der Erlaß eines Geſetzes zum Schutz des geiſtigen
Eigenthums beantragt worden. Jn Folge dieſes Antrages hat die
preußiſche Regierung die Ausarbeitung eines bezüglichen Geſetzentwur

wird der Bundesrath beſchloſſen an den Bundeskanzler das Erſuchen
zu richten, daß 1) die baldige Vollendung des Entwurfs bewirkt werde,
daß 2) der Entwurf dem Bundeskanzleramte übergeben und den Bun
desregierungen mitgetheilt werde, daß 3) die Ausſchüſſe für Handel
und Verkehr und für Juſtizweſen beauftragt werden, den Entwurf
unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus den betheiligten Kreiſen zu
berathen und unter Berückſichtigung der eingegangenen Petitionen über
das Ergebniß ihrer Berathungen in der nächſten Seſſion des Bundes
rathes zu berichten. Der Entwurf betrifft ein Bundesgeſetz zum Schutz
des Urheberrechts an literariſchen Erzeugniſſen und an Werken der Kunſt
Seinen Aufſtellungen liegen die in dem ſächſiſchen Antrage bezeichneten
Vorarbeiten zu Grunde, wobei auch die über dieſe erſchienenen Beur
theilungen in Betracht kommen.

Die Polizei in Minden hatte von einem Norddeutſchen, der ſich
niederlaſſen wollte, die Zahlung von Bürgergeld verlangt. Nach
dem eine Beſchwerde beim Magiſtrat fruchtlos geblieben wandte ſich
der Betreffende an die königl. Regierung und erhielt zur Antwort, daß
das Geſetz vom 2. März 1867 zwar das Einzugs oder Eintrittsgeld
und ſonſtige CommunalAbgaben, von denen der Erwerb der Gemeinde
Angehörigkeit und das Recht der Niederlaſſung abhängig, nicht aber
diejenige Abgabe aufgehoben hat, durch deren Entrichtung die Aus
übung des Bürgerrechts F. 5. der Städte Ordnung vom 19. März
1856) bedingt iſt. Daſſelbe hat das Geſetz vom 1. November 1867
für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes in den 9. 1. und 8. be
ſtimmt, dabei aber im S. 11. ausdrücklich verordnet, daß das Orts
bürgerrecht durch den bloßen Aufenthalt und die bloße Niederlaſſung
nicht begründet werde.

Nachdem die Ueberſiedelung der Direction der Artilllerie- Werk
ſt ätten von Berlin nach Spandau ſtattgefunden hat, finden ſich nun
mehr dort an MilitärEtabliſſements eine Gewehrfabrik, eine Geſchütz
gießerei, eine Pulver und Zündſpiegelfabrik, das Feuerwerks-Labora
torium und die ſämmtlichen Artillerie Werkſtätten vereinigt. Zur Si
cherung dieſer wichtigen Etabliſſements und des in ihnen aufgehäuften
Kriegsmaterials müſſen die Werke dieſes Platzes aber wahrſcheinlich
noch beträchtlich erweitert werden und ſollen, wie verlautet, namentlich
auch die etwa eine Viertelmeile von dieſer Feſtung entfernt gelegenen
Der mit in den Kreis des Vertheidigungsumſangs hineingezogen
werden.

Das 16. Gabenverzeichniß des Hülfsvereins für Oſtpreußen weiſt
eine Geſammt Einnahme an baaren Beiträgen von 673,164 Thlr. nach z
außerdem eine große Menge Sendungen von Kleidungsſtücken, Nah
rungsmitteln c. Die Hamburger Firma Pollack, Schmidt u. Comp.
hat 20 Nähmaſchinen geſchenkt. Eine große Anzahl weſtphäliſcher
Zechen hat ſich theils durch Geldbeiträge, theils durch freie Spenden
von Steinkohlen betheiligt. Die Liebesgaben an Saatfrüchten haben
ſich, ſofern ſie durch die Hand des Vereins gegangen ſind, auf etwa
32,527 Centner Saatkartoffeln, 3643 Centner Saatgetreide und 33
Centner ſonſtige Saämereien belaufen

Die gemiſchte Deputation der hieſigen Kommunal Verwaltung
welche ſich bekanntlich mit der Deckung des Deficits im Stadthaushalt
und einer allgemeinen Steuerreform zu beſchäftigen hatte, beantragte

die Erhöhung der Miethsſteuer auf 88 Prozent nur für das laufende
Jahr beizubehalten, 2) für das Jahr 1869 einen Zuſchlag bis zu 50
Prozent von der Staatseinkommenſteuer zu erheben, 3) vom 1. Januar
1870 ab die Mahl und Schlachtſteuer mit dem Kommunalzuſchlag
von 50 Prozent gänzlich aufzuheben und dafür die Staats Klaſſen
und Einkommenſteuer mit entſprechenden Zuſchlägen einzuführen.

Herr Paſtor Knak bleibt dabei, daß die Sonne ſich bewege, wie
er in einer von der Kreuzzeitung abgedruckten Erwiderung auf ein
amtsbrüderliches Schreiben von außerhalb erklärt. „IJch würde auch
heute noch die auf unſerer diesjährigen Kreisſynode an mich gerichtete
Frage des Predigers Lisco nicht anders beantworten können, als ich
es gethan habe. Denn meine Ueberzeugung, daß die Sonne ſich be
wegt, beruht nicht etwa auf jenem Worte im Buche Joſua allein
ſondern auf der ganzen bibliſchen Anſchauung von den Lichtern, die
Gott der HErr in den Himmel geſetzt hat.“ Am Schluſſe dieſer „Er
widerung“ heißt es mit Beziehung auf jene Aeußerung: „Der Spott,
den ich mir dadurch zugezogen, berührt mich kaum ich bin vergnügt
wie ein Kind und ſchmiege mich nur deſto feſter an meinen Gott und
Heiland an. Uebrigens ſtehe ich mit meiner Ueberzeugung nicht allein
ſondern ich habe auch wiſſenſchaftliche Autoritäten (2) auf meiner
Seite, die es für die herrlichſte Aufgabe der Wiſſenſchaft erachten,
wenn dieſe als Magd des majeſtätiſchen Wortes Gottes demſelben in
aller Demuth dienen darf.“

Zur Erklärung der Berliner Paſtoral Conferenz wider den Pro
teſtantenverein ſind bisher beigetreten: Geiſtliche 218, Lehrer 15, Stu
dioſen 26,Laien 113; Summa 372.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht heute den Wortlaut der
Documente, welche Geh. Rath Stieber in Bad Landeck bei dem Schrift
ſteller Bernhard Fiſcher mit Beſchlag belegt hat. Dieſe Schrift
ſtücke ſind a) zwei eigenhändige Briefe des Grafen Platen b) zwei
Blatt Notizen, c) eine 24 Bogen ſtarke Denkſchrift, d) eine Broſchure.
Der zweite, beſonders erhebliche Brief trägt die Adreſſe „Dem Herrn
Bernhard Fiſcher in Baden Pfarrgaſſe 51 parterre“ auf dem Cou
vert, welches mit dem wohlbekannten großen Staatsſiegel des früheren
Königs von Hannover in vier deutlichen Abdrücken verſchloſſen war.
Es iſt dem Fiſcher bei der Hausſuchung gelungen, ein Stück dieſes
Briefes, welches dte Eingangsworte enthält und etwa 16 Quadratzoll
umfaßt, zu beſeitigen. Der fernere Jnhalt lautet wörtlich, wie folgtJch ſr mich mittheilen zu können daß Jhr Gedicht ſich hier des unge

fes Lingeleitet. Neuerdings hat nun wie der Leipziger Ztg. verichtet theilten Beifalls zu erfreuen gehabt hat. Seine Majeſtät der König haben gnädigſt
geruht Jhnen gis Grgtiſtegtion 100 Gulden zu bewilligen die in der Anlgoe
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uüherſende. Haben Sie die Güte, mir eine Quittung über dieſe 100 Gulden zu
kommen zu laſſen damit ich dieſe Summe ordnungsmäßig verrechnen und belegen
kann. Es kommt mir jetzt nun weiter dargüf an dem deutſchen Volke auf alle
mögliche Weiſe anſchaulich zu machen daß der r Georg der einzige deutſche
Furſt geweſen iſt, der im vorigen Jahre unerſchütterlich am Rechte feſtgehalten
und ſeiner Ehre folgend bis zum Aeußerſten gegen preußiſche Hinterliſt und Treu
loſigkeit gekampft und ſich bis auf dieſe Stunde nicht gebeugt hat. Dies geſchieht
bereits durch die Preſſe, aber auch die Poeſie kann auf dieſem Felde Bedeutendes
leiſten. An voetiſchem Stoff fehlt es hier wahrlich nicht und mir ſcheint, daß es
Jhnen gelingen wird, ein ſchönes Epos zu ſchaffen. An Material uberſende ich
Ihnen in der Anlage: Ein patriotiſches Wort 2c.; 2) Einen Aufſatz: Die Wel
ſen; 3) Notizen. Studiren Sie dies Material und machen Sie ſich friſch
an's Werk. Jnhre gedrückte Stimmung wird durch Arbeit und die gewiſſe
Hoffnung auf rege n an Jhrem traurigen Schickſale gewiß gehoben wer
den. Alſo friſch an's Werk und ſchaffen Sie etwas Gelungenes. Ergebenſt Pla
ten Hallermund.

Dieſer Brief iſt unzweifelhaft von der wohlbekannten höchſt charak
teriſtiſchen Handſchrift des Grafen Platen geſchrieben. Die in dem
Briefe bezeichneten „Notizen“ beſtehen aus zwei Octavblättern, der
Aufſatz „die Welfen“ beſteht aus 34 großen engbeſchriebenen Folioblät
tern. Dieſe Schriftſtücke ſind anſcheinend von der Hand des bekannten
Profeſſors Onno Klopp geſchrieben, welcher bekanntlich bei dem Grafen
Platen als CabinetsSecretair für die Welfen-Agitationen fungirt, es
finden ſich aber verſchiedene Ueberſchriften und Verbeſſerungen, welche
augenſcheinlich vom Grafen Platen ſelbſt herrühren. Die beiden Blät
ter mit Notizen beginnen mit den Worten: „Der König Georg V. iſt
zu vergleichen mit ſeinem Ahnherrn Heinrich dem Löwen u. ſ. w.“ und
ſchließen mit dem Worten „Und nicht blos um Hannover handelt es
ſich, ſondern um den ganzen NiederſächſiſchWeſtphäliſchen Stamm. Er
hat ein Recht auf ſeine Wiedervereinigung (alſo Weſtphalen auch).
Dieſe Notizen beſtehen namentlich aus groben Jnſulten gegen den Her
zog Ernſt von Coburg, welcher fortwährend als der „Schützenkönig“
bezeichnet wird und müſſen wir nur deshalb hier von dem vollſtändigen
Abdruck Abſtand nehmen. Die Denkſchrift „Die Welfen“ trägt an der
Seite die Bezeichnung „Juni 1867. Geſchrieben als Materigl.“ Die
ſelbe enthält 4 Capitel. Jm letzten Capitel am Schluß unter der
Ueberſchrift: „Der jetzige Zuſtand“ finden ſich unter vielen groben Jn
ſulten gegen den König von Preußen und den Miniſter Präſidenten
Grafen v. Bismarck die bereits abgedruckten Stellen. Namentlich lagu
tet der Schluß: „Die Zertrümmerung des Staats der Hohenzollern,
das iſt alſo die Aufgabe nicht blos Frankreichs, ſondern im Intereſſe
ihrer Selbſterhaltung aller kleinern Mächte, die in Frankreich ihren
Beſchützer ſehen und die alle mit Beſorgniß und Schrecken auf das
Aufſteigen dieſes preußiſchen Militärſtaats blicken. Sie alle haben das
allgemeine Jntereſſe.“
Graf Bismarck widerfährt die Ehre ſchon bei Lebzeiten durch

ein Monument ausgezeichnet zu werden. Der Kammerherr Graf
zu Limburg-Styrum hat auf ſeinem Gute Gr. Peterwitz bei Kanth
(Schleſten) ein ſolches errichten laſſen und die Einweihungsfeier wird
am 5. Juli ſtattfinden.

Hannover, d. 23. Juni. Nach der Beſichtigung der Trup
pen und einem Beſuche im Militär Reitinſtitut ertheilte der König
heute Mittag im Palais im Georgsgarten verſchiedenen Deputationen
Audienz und dieſe bildeten den politiſchen Schwerpunkt des heutigen
Tages. Die folgenden Deputationen waren zur Audienz gelangt: Aus
den Städten: Osnabrück, Sprecher Bürgermeiſter Miquel; Quaden
brück, Sprecher Advokat Lange; Lingen, Sprecher Bürgermeiſter v. Bee
ſten Papenburg, Sprecher Bürgermeiſter Ruſſel; Celle, Sprecher Syn
dikus Bierwirth; Peine, Sprecher Bürgermeiſter v. Krogh Hameln,
Sprecher Bürgermeiſter Schmidt; Harburg, Sprecher Bürgermeiſter
Grumbrecht Uelzen, Sprecher Bürgermeiſter Hugenberg; Melle, Spre
cher Bürgermeiſter Or. Hintze; der Handelskammer von Geeſtemünde,
Sprecher Conſul Lantze. Dieſe Deputationen, je aus dem Chef des
Magiſtrats und den Vorſitzenden des Bürgervorſteherkollegs, oft aus
mehreren Mitgliedern beider Kollegien beſtehend, waren nach hier ge
ſandt, entweder um einfach dem König zu huldigen, oder ihn ſpeziell
zum Beſuch einzuladen. Die größeren oſtfrieſiſchen Städte und Lü
neburg haben ſich nicht betheiligt, weil ſie ſchon vorher Einladungen
erlaſſen. Göttingen, Hildesheim, Northeim, Münden ſind unvertreten,
weil ſie ſchon morgen den Beſuch des Monarchen zu erwarten haben,
ſonſt aber ſehen wir faſt alle bedeutenden Städte unter den Kommit-
tenten. Alle dieſe großen Städte mit wohlhabender intelligenter Be
völkerung haben damit, entgegen den ſchmollenden Rittern und den
Aufreizungen von Hietzing, ihre vollſtändige Anerkennung und Unter
ſtützung der jetzigen Dynaſtie ausgeſprochen. Der König ließ ſich die
einzelnen Abgeordneten vorſtellen und unterhielt ſich mit ihnen über
Spezialien, ohne allgemeine politiſche Fragen zu berühren. Der König
hat den Beſuch einzelner Orte, namentlich ſolcher, wo ſich Garniſonen
befinden im Laufe der Zeit zugeſagt, ebenſo verſprochen, die Stadt
Hannover häufiger zu beſuchen. Die Magiſtratschefs dieſer Deputa
tionen ſind heute beim Könige zum Diner, ſämmtliche Mitglieder der
ſelben und alle Mitglieder beider ſtädtiſchen Kollegien ſind vom Ober
Präſidenten zu einer großartigen Soirée geladen. Mit großer Ge
nugthuung können die Einwohner Hannovers auf den Verlauf dieſer
feſtlichen Tage ſehen, denn es iſt nicht das Geringſte vorgekommen,
was die feſtliche und freudige Stimmung hätte ſtören können. Obgleich
auf allen Punkten, wo der König erſchien oder wo man ihn erwarten
konnte, zahlreiche Voltsmaſſen zuſammengeſtrömt waren, ſo wurde doch
überall der vollkommenſte Anſtand beobachtet. und Niemand kann ſich
dem Zugeſtändniſſe verſchließen, daß die Dinge denn doch ſchon ſehr
viel anders geworden ſind, als Manche ſie zu ſchildern verſuchten
Auch die beſten und umfänglichſten Vorkehrungen heißt es in einer
Correſpondenz der „KreuzZtg.“) würden nichts gefruchtet haben, wenn
dieſer Umſchwung nicht wirklich ſchon eingetreten wäre, und die Folgen

deren Hauptſatz lautet:

dieſes vertrauensvollen Königlichen Beſuches werden ſich bald auch noch
anderweitig deutlich genug herausſtellen

Großherzogthum Heſſen. Mit einer ſeltenen Ungenirtheit
der Sprache ſtellt das katholiſche „Mainzer Journal“, ein mit gewiſſer
maßen officiellem Charakter und einer Art Zwangsabonnement ausge
ſtattetes Blatt, folgende Reflexion über die Eventualität eines Krieges
mit Frankreich und die Stellung der Katholiken bei Eintritt eines
ſolchen Ereigniſſes an: „Es iſt nur zu wahr, daß die ſüddeutſchen
Katholiken als ſolche von einem Siege Frankreichs ſchwerlich etwas
fürchten man iſt allgemein der Ueberzeugung, daß Frankreich ſeinem
innerſten Weſen nach katholiſch iſt, und daß grade jetzt in Frankreich
die katholiſche Kirche an Macht und Popularität von Tag zu Tag
wächſt. Auch ſehen wir bei uns einen erfreulichen Aufſchwung des
religiöſen Lebens, die Kirche will frei ſein; man wird bald ihren ebenſo
reinen wie tiefen Freiheitsdrang nicht mehr hemmen können. Und da
ſieht nun der Katholik ſich in dieſem Moment von allen Seiten ge
drängt, hier vom liberalen Staatsdespotismus, dort vom militäriſchen
Staatsdespotismus. Wenn Frankreich, Preußen bekämpfend, hierauf
ſein Augenmerk richtet, und wir ſehen ſchon, es thut ſo, dann könnte
fe e wahr werden, daß es in Deutſchland minderen Widerſtand
ände.“

München, d. 21. Juni. Dem „Schwäb. Merkur“ wird von
hier geſchrieben „Gegenüber den cyniſchen Aufhetzungen, welche die
extremen ultramontanen Organe gegen Preußen veröffentlichen, und
gegenüber ihrer Liebäugelei mit Frankreich, auf welches ſie landesver
rätheriſche Hoffnungen ſetzen, veröffentlicht der „Patriotiſche Verein
Caſino“ in Augsburg, eine aus den Notabilitäten des Clerus und den
Spitzen der conſervativen Partei beſtehende Geſellſchaft, eine Erklärung,

Jedes Hereinziehen des Auslandes, ſei es
Frankreichs oder einer anderen nicht deutſchen Macht, zum Zweck der
Vergewaltigung eines deutſchen Bruderſtammes würde das Caſino
mit aller Entſchiedenheit als ein vaterlandsverrätheriſches Unter
fangen verabſcheuen.“ Es ſoll Einladung an die übrigen beſtehenden
katholiſchen Caſinos ergangen ſein, dieſer Erklärung ſich anzu
ſchließen.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, 23. Juni. Das heut publizirte Geſetz vom 20. Juni

1868 über die Um wandlung der verſchiedenen Schuldtitel
der bisherigen allgemeinen Staatsſchuld lautet:

1. Sammtliche Gattungen der fundirten gllgemeinen Staatsſchuld, mit
alleiniger Ausnahme der in 2 dieſes Geſetzes e en werden in eine 5pro
eentige einheitliche Schuld umgewandelt, die mit einer Steuer von 16 yCt., welche
nicht erhöht werden kann belaſtet wird. Die Zahlung der Zinſen dieſer Konver
e wird in Stagatsnoten oder in klingender i erfolgen je nachdem
die Ka der konvertirten Schuldtitel in Noten oder in klingender Münze bezahlt
wurden. Erfolgt die Zahlung in Gold, ſo iſt das 20Franesſtück gleich 8 Fl. öſterr.
Währung zu berechnen. ſ. 2. Ausgenommen von der Konvertirung ſind Die
LottoAnlehen der Jahre 1839, 1854, 1860, 1864, das SteuerAnlehen vom Jahre
1864, dann die ComoRentenſcheine; 2) das bei der allgemeinen BodenKreditAn

alt kontrahirte Anlehen 3) die noch in Wiener Wahrung verzinsliche Staatsſchuld
n Betreff welcher eine beſondere hre Beſtimmung vorbehalten bleibt; H die

Schuld des Staates an die Grundentlaſtungsfonds; 5) die Schuld an die Natlonal
bank; 6) die PrioritatsSchuld der beſtandenen Wien Gloggnitzer Eiſenbahn die
unverzinsliche Schuld. F. 3. Die Umwandlung geſchieht in der Weiſe daß an
neuen Schuldtiteln in öſterr. Währung erfolgt werden für je 100 Fl. Sproz. Me
talliques oder die übrigen mit 5 vCt. Conventionsmunze in Papier verzinslichen An
lehen 100 Fl. für alle anderen in Konventionsmunze Papier verzinslichen, nicht
verlosbaren Obligationen jener Betrag welcher im Verhaltniſſe ihres Zinsfußes
zu jenem der 5proz. Metalliques entfaällt; für je 100 Fl. 5 pCt. öſterr. Wahrung
95 Fl., fur je 100 Fl. 5 pCt. öſterr. Wahrung vom Jahre 1866 102 Fl. 50 Kr.-
fur je 100 Fl. Nationalanlehen 100 Fl., fur je 100 Fl. des Convertirungsanlehens
vom Jahre 1849, des Anlehens vom Jahre 1851 S. B. des Silberanlehens vom
1. Februar 1854, der beiden er Anlehen und des Silberanlehens vom Jahre
1865 115 Fl. für je 100 Fl. des Silberanlehens vom Jahre 1864 110 Fl. 4.
Von den Zinſen der von der Konvertirung gusgenommenen LottoAnlehen der Jahre
1854 und 1860, dann des Steuer Anlehens vom Jahre 1864, ſo wie von den Ent
ſchädigungsrenten fur aufgehobene Gefälle iſt eine Steuer von 20 Et. des Nomi
nalbetrages jeder Zinſenrate einzuheben wogegen der bisherige Abzug der Einkommen
ſteuer entfällt. 5. Die vom Tage der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes an fällig
werdenden Zinſen (Coupons) von den zur Konvertirung beſtimmten Staatsſchulden
(9. 3.) werden bis zur Durchführung derſelben mit jenem Betrage ausbezahlt, wel
chen der l des betreffenden Schuldtitels nach erfolgter Konvertirung zu erhal
ten haben wird. Die Verlooſung, deziehungsweiſe der Ruckkauf der zur Converti
rung beſtimmten Anlehen hat ſogleich gufzuhören. ſ. 6. Dieſes Geſetz tritt mit
dem Tage der Kundmächung in Wirkſamkeit.

Prag, d. 23. Juni. Der Kaiſer hat heute Morgen Prag
verlaſſen und ſich zunächſt nach Ploſchkowitz zum Beſuche des Kaiſers
Ferdinand und dann nach Thereſienſtadt begeben, von wo aus heute
Abend, ohne Prag zu berühren, die Rückreiſe nach Wien ſtattfindet.
Am geſtrigen Tage, an dem auch zahlreiche Audienzen ertheilt, und
verſchiedene Etabliſſements c. beſucht wurden fand im Beiſein des
ArmeeCommandanten Erzherzog Albrecht eine große Revue ſtatt. Der
Reichskanzler Baron Beuſt iſt auf Kaiſerliche Berufung geſtern früh
hier eingetroffen. Auch der Preußiſche Botſchafter Baron Wer-
ther iſt auf Wunſch des Kaiſers geſtern früh hier angekommen. Es
fanden Conferenzen ſtatt, bei welchen auch der Erzherzog Albrecht eine
Zeit lang anweſend war. Herr v. Beuſt empfing ſpäter zu längerer
Unterredung die Führer der Czechiſchen Oppoſition, Palacky, Rieger
und Clam Martinitz, mit welchen ſchon vorher der Miniſterpräſident
längere Zeit conferirt hatte. Auch der Monarch hatte ſchon am Sonn
tag nach der Hoftafel eine längere Unterredung mit dieſen Führern,
und man will bemerkt haben, daß der Kaiſer namentlich mit Clam
Martinitz lebhaft prach. Ob man Recht hat, hieran neuerdings Er
wartungen und Befürchtungen wegen des ſog. Ausgleichs auf
hiſtoriſcher Baſis, à la Ungarn, anzuknüpfen, wird ſich bald zeigen
ſind wir gut unterrichtet, ſo handelt es ſich bei dieſen Unterredungen
lediglich um eine perſönliche Jnformation.



Bekanntmachungen.
Thüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure.

Verſammlung
Sonntag den 28. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr Hötel Stadt Hamburg

zu Halle a/S.

Wir ſind mit dem Verkauf der MHalle-Sorauer
Misenbanhn-Stamm- Acotien beauftragt. Der Cours
iſt bis auf Weiteres auf 75 feſtgeſetzt und eine termin-
weiſe Abnahme der gezeichneten Beträge bis zum I. Ja-
nuar 1I869 geſtattet.

Die Conpons werden ſ. Zt. bei uns im Auftrage der
Direction ſpeſenfrei eingelöſt werden.

Hallescher Ranke Verein
von

RKulisch, Kaempf e Co.
Brüderſtraße G.

Halle-sorau-GubenerDisenbahn-Stamm-Actien
verkaufe ich zum Courſe von 79 P ſranco Proviſion.

F. S.Die Zraunſchmeigiſche
ll gemeine

Viehverſicherungs-Geſellſchaft,
auf Gegenſeitigkeit im Jan. I852 gegründet,

conceſſ. in Praunſchweig, Anhalk- Deſſau, Lippe-Detmold, Hannover, Preußen,
Pyrmont, Schwarzburg-Sondershauſen, Schaumburg C Schaumburg-Lippe, verſichert

Pferde, Maulthiere, Eſel, Rindvieh und Schweine.
Die Entſchädigungsbewilligung geſchieht nach den humanſten Grundſätzen bei Verluſten in Folge
einzelner und Seuchen krankheiten, unverſchuldeter Unglücksfälle, bei in Folge von
Erkrankung aus Zweckmäßigkeitsrückſichten gebotenem Abſchlachten, vollkommener Un
Prauchbarkeit durch Erkrankung und Dummheit der Pferde Brandungkück bei Nicht

Verſicherung in einer Feuerverſicherungs Geſellſchaft Blitzſchlag,
übernimmt Rückverſicherung

gegen der gewöhnlichen Prämie und entſchädigt gegen 2 Prämie den vollen Werth
des trichinen kranken Schweines

Bis uſt. 1867 waren verſichert
11,909,432 Thlr.

Näheres für Verſicherungsaufnahme durch
Halle a/S. Moritzzwinger

Nr. 10.
Max Klapproth,

Haupt Agent.
Thätige Agenten werden in allen Orten, in welchen die Geſellſchaft noch nicht vertreten

iſt, angeſtellt.

v Pack papiere in allen gangbaren Qualitäten und Formaten empfiehlt

Aaderſtraße Nr. 16. Carl Havring.
Die Heringshandlung von Bolt

macht wiederholt darauf aufmerkſam, daß man das
Allerfeinſte von eren Isläncder und auch
Schott. latjes-Heringen nur daſelbſt und
in größter Auswahl ſindet, auch vermöge der erſten
Bezugsquellen die billigſten Preiſe ſtellt.

Gef. zu notiren.
Um noch immer ſo häufig vorkommende Verwechſelungen mit dem hier 2mal wöchent

ch erſcheinenden „Kreisblatte“ zu vermeiden, mache ich das auswärtige geehrte inſerirende
ublikum ergebenſt darauf aufmerkſam, daß das in hieſigem Kreiſe geleſenſte Blatt

mal wöchentlich in meinem Verlage erſcheint und den Titel führte
e 2Zeitzer Jeitung

(des früheren Zeitzer Kreisblattes A. Jahrgang).
m Auflage 2100.

Gef. Zuſendungen, betr. Jnſertionen, ſowie Abonnements Beſtellungen bei den Poſt
mtern, wolle man nur wie unterzeichnet adreſſiren.

Zeitz, im Juni 1868.

Mx pedition der Zeiſazer Zeitung. eFr. Nichter (früher Webel).
S

REebewohl

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Fette Limburger Käſe,
à Stück 4 bis 5 Sgr., empfing

D. a.Weintraube.
Heute Freitag den 26. Juni 1868

Erſter grosses
So mmnerest,

verbunden mit Theater, Concert und
brillanter Gartenbeleuchtung. Die Aus
führung der Theaterſtücke hat Herr Director
Wöläte aus Merſeburg mit ſeiner ſehr
beliebten Geſellſchaft übernommen

Anfang 6 Uhr. Entree à 5
Das Nähere durch Anſchlagezettel. E. John.

Rad Wüttekind.
Freitag den 26. Juni Nachmittags 4 Uhr
Grosses Mlilitair- Concert

vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Vad Lauchſtädt.
Freitag den 26. Juni Abend- Concert.

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 28. Juni 1868 zum erſten Mal:

Der Schulz von Altenbüren, Volks
e in 4 Abtheilungen von S. Mo
enthal.

V

S den rKinder fest.
Von Nachmittags 3 Uhr ab Garten Con
eert, Abends brillante Beleuchtung u. Feuer
werk; dazu ladet ergebenſt ein

F. Troitzſch.

Der hSängerbund Stadt und Land
feiert ſein erſtes Sängerfeſt Sonntag den
28. Juni er. im Noske'ſchen und Zeiſing
ſchen Garten zu Gröbers. Freunde des Ge
ſanges werden hiermit freundlichſt dazu einge
laden. Anfang des Feſt Concerts Nachmit
tag 4 Uhr. Der Vorſtand.

Ein brauner Jagdhund, Hündin,
auf den Namen „Schnepfe“ hörend,

e iſt von der Fabrik am Dreierhauſe
bei Radewell entlaufen. Dem Wiederbringer
eine Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt

Louis NReußner, Halle a/S.
Auf dem Wege von Wittekind durch Giebi

chenſtein an der Saale entlang über die Schleuſe
nach dem Paradies iſt das Uhrwerk einer Da
menuhr verloren gegangen
meſſene Belohnung abzugeben bei

Friedr. Arnold an der Marktkirche

e Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute den 24. d. Mts. 9 Uhr ſtarb nach
langen ſchweren Leiden meine liebe Frau Amg
lie Jentzſch geb. Heinrich in ihrem 47ſten
Lebensjahre. Dies meinen Verwandten und

S Bekannten zur Nachricht.
Halle, den 24. Juni 1868.

L. Jentzſch.
e S
Bei unſerer Abreiſe von Quetz nach

Gr. Ottersleben ſagen wir allen unſern
Freunden und Bekannten ein herzliches

W. Hohenſtein nebſt Frau
und Tochter

Gegen eine ange
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Erſte Beilage zu 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 26. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 24. Juni. Königin Auguſta trifft

morgen früh 5 Uhr 50 Minuten hier ein. Der Kronprinz von Preu-
ßen iſt bereits heute Vormittag hier eingetroffen und ſetzt heute Abends
mit Sr. Majeſtät dem Könige zuſammen die Reiſe nach Worms fort.
Die Königin von Portugal befindet ſich gleichfalls hier. Se Majeſtät
der König wird heute Abend 8 Uhr 20 Minuten hier erwartet. Die
Spitzen ſämmtlicher Militär und Civilbehörden ſind zum Empfange
befohlen. Die Weiterreiſe erfolgt näch einem Aufenthalte von 10 Mi
nuten. Ueber die Rückreiſe von Worms iſt noch nichts beſtimmt;
entweder erfolgt dieſelbe über Köln oder über Frankfurt. Jn letzterem
Falle wird wahrſcheinlich hier Nachtquartier genommen werden. Ueber
die Weiterreiſe Jhrer Majeſtät der Königin Auguſta iſt gleichfalls noch
nichts beſtimmt.

Worms, d. 24. Juni. Die Feſtvorbereitungen ſind faſt voll
ſtändig beendet. Die ganze Stadt iſt feſtlich mit Laub, ſowie mit heſ
ſiſchen, ſchwarzroth goldenen und ſchwarz roth weißen Fahnen ge
ſchmückt. Die Einwohnerſchaft hat ſich hieran einmüthig ohne Unter
ſchied der Confeſſtonen betheiligt. Bis jetzt ſind ſchon an 500 Feſt
gäſte eingetroffen, darunter Amerikaner, Franzoſen, Ruſſen und Schwe
den. Eingegangener Meldung zufolge iſt der Großherzog von Baden
durch Krankheit an der Theilnahme am Feſte verhindert, und wird
durch den Prinzen Wilhelm von Baden vertreten werden. Aus
Perugia iſt ein Telegramm bei dem Feſtcomite eingegangen, in wel
chem die dortigen römiſchen Emigranten in ſympathiſchen Ausdrücken
„Oeutſchland und ſeinen Luther“ begrüßen.

Worms, d. 24. Juni, Nachmittags 5 Uhr. Unter großem
Andrang begann um 5 Uhr in drei Kirchen die Vorfeier. Tauſende
von Menſchen mußten wegen Mangel an Platz umkehren. Der
Großherzog von Weimar übernachtet auf Einladung des Königs von
Preußen in Mainz. Die Fürſten werden morgen hier das Frühſtück
bei dem Zollparlamentsmitglied Pfannebecker einnehmen.

Wien, d. 23. Juni. Des Cardinals Rauſcher Hirtenbrief iſt
erſchienen er iſt ruhig gehalten, aber im gleichen Geiſte wie die
andern und ſagt: Wenn das weltliche Gericht eine Ehe für ungiltig
erklärt, ſo haben die Ehegatten vor dem geiſtlichen Gericht zu erſchei
nen. Wenn dieſes die Ehe als giltig bezeichnet, können die Ehegatten
ihr Gewiſſen beruhigt halten. Die in einer Civilehe Lebenden ſind
öffentliche Sünder im ſtrengſten Wortſinne. Ueber die Civilehen iſt
ein beſonderes Verzeichniß zu führen. Jn der Civilehe Lebende er
halten keine Losſprechung. Die Kirche hält das Concordat nicht für
entkräftet.

Wien, d. 24. Juni. Unterhaus. Auf die Jnterpellation Sturm's,
betreffend die Kundgebungen der Biſchöfe über die interconfeſſionellen
Geſetze, erklärte der Minſſterpräſident, der Regierung liege die Durch
führung der ſanctionirten Geſetze ob, die nöthige Ausführungsverordnung
wäre ſchon vorbereitet. Sollte den Geſetzen die gebührende Achtung
und Befolgung verweigert werden, ſo werde die Regierung das Geeignete
veranlaſſen, um denſelben ungeſchmälerte Geltung zu verſchaffen. Der
Miniſterpräſident theilt alsdann mit, daß durch Kaiſerliche Entſchließung
der Reichsrath vorläufig bis zum 1. September vertagt werden ſolle.

Florenz, d. 24. Juni. Die „Nazione“ meldet, daß das Ueber
einkommen wegen der Verpachtung des Tabacksmonopols mit den Wie
ner Häuſern Haber, Schnapper, Jombert und dem Director des
italieniſchen Kredit Mobilier Baldaino geſtern unterzeichnet worden iſt.
Als Grundzüge des Abkommens bezeichnet daſſelbe Blatt. Die Geſell
ſchaft zahlt dem Staate einen jährlichen, periodiſch zu erhöhenden Pacht
zins, welcher im erſten Jahre die Summe des reinen Ertrags aus dem
Tabacksmonopol im Jahre 1868 beträgt. Die größeren Jahresbene
fizien werden zwiſchen dem Staate und der Geſellſchaft nach einem zu
Gunſten des Staates wachſenden Verhältniß getheilt. Die Geſellſchaft
ſchießt dem Staate 180 Millionen in Gold vor, zahlbar in ſechs Mo
natsquoten; ſie kauft ferner die Tabacksvorraäthe des Staates baar.
Die Geſellſchaft conſtituirt ſich mit einem Kapital von 50 Mill. nach
Bedürfniß vermehrbar, und wird ermächtigt, Obligationen im Betrage
der dem Staate zu zahlenden Summe auszugeben.

Paris, d. 24. Juni. Jn Deyutirtenkreiſen laufen wieder Ge
rüchte über eventuellen Miniſterwechſel und Ausſchreibung von allge
meinen Wahlen noch im gegenwärtigen Jahre. Es heißt, die Re
gierung werde noch in gegenwärtiger Seſſion den Vertrag der Stadt
Paris mit dem Credit Foncier in dem geſetzgebenden Körper zur Ver
handlung bringen. Letzterer iſt noch mit der Berathung über die
Südbahnen beſchäftigt. Die Oppoſition ſoll beabſichtigen, bei den
nächſten Wahlen Jules Ferry von der Redaction des „Temps“ als Ge
genkandidaten gegen Darimon für den geſetzgebenden Körper aufzuſtel
en. Graf v. d. Goltz wird morgen nach Paris zurückkehren und
ſich dann auf ein naheliegendes Landgut begeben.

London, d. 23. Juni. Unterhaus. Lord Elcho ſtellt den
Antrag, daß die engliſchen Heereseinrichtungen, welche er namentlich in
Betreff der Reſervetruppen für unzureichend halte, einer genauen Prü
fung unterzogen würden. General Peel ſprach ſich ebenfalls für Ver
mehrung der Reſerven aus, welche Angeſichts der allgemeinen Rüſtun
gen in Europa geboten ſei. Der Kriegsminiſter Packington erklärte
daß ſowohl Konſkription wie das preußiſche Wehrſyſtem für engliſche
Verhältniſſe unzuläſſig ſeien und ſprach ſich zu Gunſten der bereits
eingeleiteten Heeresreorganiſation aus Lord Elcho zog hierauf ſeinen
Antrag zurück

Jtalien.
Jn Neapel kommen die Prieſterheirathen in Aufnahme. Die

emancipirten Prieſter, die an dem Journal „l'Emancipatore cattolico
arbeiten, haben faſt alle ein Weib genommen. Der letzte, ein Domi
nicaner, hat ſeinem Namen den ſeiner Frau beigefügt.

Montenegro.
Vom Fürſten von Monkenegro wird erzählt daß er auf die erſte

Nachricht von der Ermordung des Fürſten von Serbien voll Schrecken
und Angſt aus ſeiner Reſidenz Cettinje flüchtete und ſich auf das feſte
Schloß begab, welches ſeine Mutter bewohnt. Erſt unter dem mütter
lichen Schutze fühlte er ſich vor den Revolverſchüſſen der Mörder ſicher!

Amerika.
Aus dem Finanzausweis über Einnahmen und Ausgaben

in den Vereinigten Staaten während des Fiskaljahres I. Juli
1867 bis 30. Juni 1868 geben wir die Hauptpunkte: Die Geſammt
einnahmen betrugen 405,794,459,29 D. und ergeben gegen die Ge
ſammtausgaben, welche ſich auf. 379,178,066,83 D. beliefen, einen
Ueberſchuß von 26,616,392,46 O. Der Ausweis für das Jahr 66/67
zeigte: Einnahmen 490,526,497,49 D., Ausgaben 346,729,129 33 D.
Ueberſchuß 143,797,818,16 D. Für das nächſte Fiskaljahr ſind die
Ausgaben auf 352,320,629,03 O. und die Einnahmen auf 386,560 000 D.
veranſchlagt. Letztere beſtehen aus folgenden Poſten Zölle 165 Mill. D.,
innere Steuern 190,560,060 D., Staatsländereien 1 Mill. D., Diverſe
30 Mill. D. Der Poſten „Zölle“ mit 165 Mill. D. wird, angeſichts
der Jmportwerthe während der letzten fünf Jahre, als vollkommen ge
ſichert ergchtet, auch falls der Zolltarif erniedrigt werden ſollte. Auch
bei den innern Steuern wird eine Vermehrung der Einnahmen durch
deſtillirte Spirituoſen und Taback erwartet.

Vermiſchtes.
Es möge darauf aufmerkſam gemacht werden, daß die nach

träglich bewilligte zweite Präcluſivfriſt zur Einlöſung der ehemaligen
preußiſchen Poſtfreimarken mit dem 30. d. M. Abends zu Ende
geht. Bis dahin. können die Ueberreicher die alten gegen neüe Frei
r des Norddeutschen Poſtbezirks oder gegen baares Geld noch
einlöſen.

Ueber den weiteren Verlauf des am 22. d. zu München be
gonnenen Prozeſſes Chorinsky liegen noch folgende Mittheilungen vor

Der Stagtsanwalt fordert die Geſchworenen auf nicht Rückſicht zu nehmen
auf das Urtheil, das in Wien gefällt ward; ſie mögen ihr Augenmerk nur auf das
richten, was jetzt geſchieht. Redner bedauert, daß die Anklagedete früher veroffent
licht ward und verſichert, daß weder das Gericht noch einer ſeiner Untergebenen
daran Schuld trage.Der Vertheidiger Dr. Schauß richtet die gleiche Ermaknung an die Geſchwo
renen: ſie mögen alles vergeſſen was ſie über den Prozeß gehört. r. Schauß
proteſtirt gegen die beantragte Verleſung der wiener Zeitungsberichte über die Ver
Handlung gegen die Ebergenyt und ebenſo gegen die Verleſung eines Briefes von
Hrn. Schafer über die projectirte Vergiftung durch candirte Früchte.
Dagegen beantragt der Vertheldiger die Verleſüng des wiener oberlandesgericht

lichen n rn Falle Ebergenyi, und verlangt die telegraphiſche Vorladung des
Feldmarſchall eutenants Marenzt zu Wien als Entlaſtungszeugen. Der Vertheidi
ger beſchwert ſich ſchließlich über das Erbrechen jenes Briefes, den der Director der
Charite zu Berlin an ihn gerichtet und der wie bereits gemeldet das ſchriftliche
Gutachten dieſes Herrn enthielt. Sie beantragte Vorladung des Feldmarſchall
Keutenants Marenzi wird vom Gerichtshofe angenommen.
Graf Chorinsky beginnt eine ſehr ausführliche Schilderung ſeiner Lebensverhaält

niſſe, Mathilde Rueff habe ſich ihm das erſte Mal im Rauſche ergeben nie habe
er ihr ein ernſtliches Heirgthsverſprechen gemacht; er habe zu man chem Mädchen
ſchon geſagt, er werde ſie heirathen, und habe ſein Verſprechen ſpäter dann nicht
eingehalten. Der Graf erzählt er habe Domherr im olmutzer Kapitel werden ſol
len; er wollte indeſſen nicht Theologe ſein. Ehorinsky giebt ſodann eine Erklarung
ab die er auch ſchon dem Jrrenarzt gus Rouen, Dr. WNorel gemacht und die un
verkennbar einen widrigen Eindruck übt: Er habe mit Mathilde nach der Hochzeit
nicht leben können, well ſie einen fürchterlichen Geruch gehabt habe! (Vach einem
Telegramme des Correſpondenz Bureau will der Angeklaägte glauben machen ſeine
Verheirathung mit Mathilde Nueff ſei nicht eine freiwillige, ſondern von dieſer hin
terliſtig herbelgeführt geweſen.

Es werden Briefe Chorinsky's an Mathilde als Braut verleſen dieſelben ath
menegluühende Liebe. Der Angeklagte erzählt weiter ruhig und ſicher ſein Verhalt
niß mit der Baronin Schweiger in Brunn die er gern gehabt aber weiter nicht.
Die Verlobungsfeler mit der Ebergenyi ſei nicht ernſtlich geweſen. Graf Stadion
habe eine Frau mit fünf Kindern entführt und dann mit väpſtlichem Dispens gehek
rathet ebenſo Rittmeſſter Graf Eſſenburg; wenn es alſo bei dieſen Herren gegan
gen warum ſollte es bei mir nicht gehen Jeder Theilnahme an der That wider
ſpricht er entſchieden. Die Sitzung ſchließt um 1 Uhr.

In der Nachmittagsſtzung wurde das Verhör des Angeklagten fortgeſetzt und
beendſgt. Es wurden die gus der wiener Gerichtsverhandlung bekannten Briefe
eng e der Angeklagte an die Ebergenyi zwiſchen dem I8. und 22. Novem

er geſchrieben.Der Angeklagte erklärt lebhaft, er glaube nicht und werde nicht glauben daß
die Ebergeny ſchuldig ſei, er könnte ſie ſonſt nicht ſo unendlich liebhaben für immer
er en nie gewagt, mit einem ſo frommen, religiöſen Madchen ein ſchlechtes Wort

zu reden.Der Präſtdent verlangt einzelne Aufklaärungen, der Angeklagte antwortet jedoch
zumeiſt ſehr ungenügend und guf viele Fragen gar nicht. Auf die Schlußfrage des
Präſidenten ob der Angeklagte angeſichts dieſer Beweiſe noch ſeine Unſchuld be
haupte, antwortet derſelbe mit einem beſtimmten Ja

Es folgt das Zeugenverhör. Die Ausſagen der Frau Hartmann bei welcher
die Ermordete wohnte ſowie die Ausſagen ihrer Tochter und ihres Sohnes beſtati
gen nur das bisher Gehörte. Eliſe Hartmann erzählt die Gräfin habe in letzter
Zeit geſagt: Wenn mein Mann ruhig geworden hat er etwas Schreckliches im
Sinne man ſolle keine freinde Maunsperſon zu jhr laſſen. Frau v. Haller ſagt
gus, die Ebergenyi habe ihr Chorinsky als Bräutigam im vorigen Sommer vorge
ſtellt und ihre Hochzeit für Ende December agngekuündigt.
Zeuge Mikulitſch erklärt die Behauptung des Grafen die Grafin habe einen

äbeln Geruch gehabt, fur eine freche Lüge. Andere Zeugen beſtätlgen letzteres
Der verſtorbene Cardinal d'Andreg war mit Hrn. Erdan,

dem oftgenannten italieniſchen Correſpondenten des „Temps“, ſehr be
freundet. In des Letzteren Beſitz befinden ſich aus der Feder des
Cardinals kurze Charakteriſtiken ſeiner Collegen, die nichts weniger als



geſchmeichelt ſind. Die Cardinäle ſo ſchreibt d'Andrea unter An
derm ſind faſt alle ſchwarz und ſehr abſolut. Was Vernarrtheit
in die Jeſuiten betrifft, ſo iſt Reiſach der triſteſte von allen er iſt
einer der Haupturheber des Syllabus. Barnabo möchte Papſt wer
den, wird es aber hicht. Mattei, der Senior, iſt hart, verſteckt und
mittelmäßig; Patrizi im Grunde ſehr dumm; Torſi, Erzbiſchof von
Piſa, der ſchwärzeſten einer und für Jtalien gefährlich. Panebianco
ſpeculirt ſtark auf die Tiara, aber der noch fähigere Guidi hat noch
mehr Chancen. Jener iſt Franciscaner, dieſer Dominicanermönch und
aller Wahrſcheinlichkeit wird der nächſte Papſt ein Mönch ſein. Pane
Bianco iſt Sicilianer; einer ſeiner Brüder wurde als Meuchelmörder
in Cantanea hingerichtet. Er iſt eine Art Sixtus V. er macht ſich
unbedeutend; auf ſeine tiefen Pläne muß man ein ſcharfes Auge haben
er thut ſehr bigott, wäre aber im Stande, ein Clemens IV. zu wer
den. Wie alle CardinalMönche mag auch er die Jeſuiten nicht. An
tonelli hat ſtets denſelben Beichtvater, wie der Papſt. Wechſelt dieſer,
ſo wechſelt auch er; der jetzige Beichtvater (1866) iſt der Jeſuitenpater
Mignardi, ein kalter und ſtrenger Mann, der den kleinſten Scandalen
der Prälaten nachſpürt. Der Papſt läßt ſich über alle Jmmoralitäten
genau berichten, ſtraft aber niemanden. Mindeſtens 20 Prälaten ſind
in dieſer Hinſicht ziemlich anrüchig, von dreien werden die ſchlimmſten
Scandale erzählt; im Allgemeinen iſt der Clerus jedoch anſtändiger
als man gewöhnlich glaubt.

Die kürzlich unter der Ueberſchrift „Hoch klingt das Lied vom
braven Mann“ mitgetheilte Geſchichte über den Erzbiſchof von Auch
datirt, wie die „Köln. Blätter“ melden aus einer früheren Zeit und
ſteht bereits wörtlich in dem in den dreißiger Jahren gedruckten Kölniſchen
Leſebuch.

Litterariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes. Das Maiheft (Nr. 18—22)

enthalt u. A. folgende intereſſante Beiträge:
Deutſchland und das Ausland. Voltaire, du Bois Reymond und die Ewig

keit der Gottesidee. Oeſterreich und Preußen gegenüber der franzöſiſchen Revo
lution. Oeſterreich im Gewande der Freiheit. Eine Preßordonnanz aus alter
Zeit. Böhmen. Zur Geſchichte der Cechen in Deutſchland. Rußland.
Die Wiſſenſchaft von der menſchlichen Geſellſchaft. Nach Dimitry Glinka.
Frankreich. Das Pariſer Revolutions Tribunal. Die Girondiſten die
Schreckenszeit und die Hinrichtung der HenkerRichter. England. Memoiren
des Frhr. v. Bunſen. Zwei engliſche FrauenRoinane. Holland. Scholten's
Geſchichte der Religion und Philoſophie. Schweden. Erinnerungen an Frederike
Breuter. Nord Amerika. Ein deutſcher Avlander über die heutigen Zuſtände
der Amerikaner. Mrs. Kineoln hinter den Evuliſſen. Abeſſinien. Der eng
liſche gen in Abeſſinken. Kleine literariſche Revue. Literariſcher
Sprechſaal.

Der mäßige Preis des Magazins vierteljährlich 1 Thlr. fur wochentlich
2 Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,85 Par. L. 334,60 Par. L. 335,82 Par. L. 334,42 Par. L.
Dunſtdruck 6,35 Par. L. 5,08 Par. L. 5,88 Par. L. 5,67 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 60 pCt. 73 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 15,7 G. Rm. 17,3 G. Rm. 16,0 G. Rm. 16,3 G. Rm.2

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 336,7 16,7 ſchwach. heiter.
Berlin 334,0 17,4 O. ſchwach. heiter
Torgau 332,0 15,2 NOS., z. lebh. halb heiter, geſt.

Gewitter.7 Hapagranda (inSchweden) 337,8 12,0 S., ſchwach. faſt bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
„Halle, am 25. Juni 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. 0
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſtill und im Werthe unverändert, 170 85- 92 bez.
Roggen in Muſtern ausreichend offerirt, effektive Zufuhr aber ſchwach

e re Geſchäft Preisſtand nicht verändert, 168 58
bez.

Gerſte behauptet ihren bisherigen Werth gut und da die Vorräthe
mehr und mehr zuſammenrücken und immer noch gute Waare für
den Verſandt gern genommen wird, ſo zogen die Preiſe etwas
feſter an, 140 W 44 46 bez., feine und Chevalier 150
49 52 bez.

Hafer wie zuletzt, 100 W 30 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Geſchäft.
Kümmel alte Waare ohne Frage und Angebot, neue Waare iſt noch

nicht da und der Geſchäftsverkehr ruht in Erwartung der Erndte
ergebniſſe.

Fenchel vernachläſſigt.

Wau 1 2 bez.
Oelſaaten ſind nur in ſehr kleinen Pöſtchen offerirt, da die Erndte

noch im Zuge iſt, Preiſe laſſen ſich nicht angeben, weil das Ge
ſchäft noch nicht eröffnet iſt; die Waare ſoll im Allgemeinen ſchön
ausfallen

Stärke feſtere Haltung, bei ziemlicher Frage ſind die Vorräthe in
erſter und zweiter Hand nur ſchwach, heute iſt zu notiren 9

excl. Faß bez.
Spiritus loco Karrofſel 18 nominell, da Waare nicht

do. Stadtobllgationen 4 90 94 Gd.

Rüböl im Werthe gewichen 10 geſucht.
Solaröl nicht verändert.
Rohzucker wie zuletzt.
Syrup 1 bez.Pflaumen nicht anzubringen, Preiſe nominell.
Kartoffeln neue Speiſe- nur für den Kleinverkehr.
Delkuchen hieſige bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

Marktberichte.
Zalle, d. 25. Juni. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 8 16 V 3 X bis 3 22 Roggen 2 126 S bis 2 15 Gerſte 1 25 bis r eHafer 3 bis 18 Heu pr. Ctr. 20 Jbis 22 5 6 Langſtroh pr. Schock 1200 7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 24. Juni. Weizen Roggen F. Gerſte
Hafer F. Kartoffelſpiritus 8000 e Sralles, loco ohne Faß 19

Nordhauſen, d. 24. Junf.
2 10 bis 2 20 SGerſte 1 20 J bis 2 2 Hafer 12 bis 1 7 Rübdl pr. Etr. II Leinöl pr. Etr. 13Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 31— 81i

Berlin, d. 24. Juni. Weizen loco 75 98 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Jutt 79 Br. Juni Juli 7877 s bez. Juli Aug. 74 bez.
Sept. Oethr. 70 bez. 70 Br. Roggen loco 76—80pfd. 565 7
pr. 2000 Pf1 pr. Juni 5554 bez. Junt Juli 55--54 bez.d. bez.

bez. Gerſte, große und kleine 42 52
32—36 bez. pr. Juni 321 bez. Juni Juli 31 bez. Juli Aug. 29—28
bez. Sept. Oct. 28 bez. Erbſen Kochwagre 59 65 Futterwaare
50--58 Rüböl loco 10 e bez. pr. Juni 10 Br., Juni Juliu. Juli Aug. 95 bez. Sept. Oet. d bez. Oet. Nov. 97 i
bez. Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 189, bez. pr.
Juni Juni Juli u. Juli Aug. 18 h bez. Bbez. Sept. Oct. 17 h bez. Weizen loco ſtill Ter
mine matter. Von Roggen auf Termine waren heute hauptſächlich die nahen Sich
ten beliebt, wofür Abgeber große urückhaltung beobachteten und auf hohe Forde
rungen hlelten, die ihnen auch bewilligt wurden wogegen für die entfernten Wo
ten ſich nur geringe Frage zeigte und an der Beſſerung wenig Theil nahm. Nach
dem die a Kaufluſt befriedigt ſchließk der Markt mit einer Preisbeſſerung
für nahe Lieferung von ca. wogegen die ſpäteren Sichten ca. pr. Wſpi.
billiger ſind, gekünd. 4000 Ctnr. Hafer effektiv und Termine wenig verandert,
gekünd. 1200 Cknr. Räübdl erdffnete zu ungefähr geſtrigen Schlußpreiſen, befeſtigte
ſich alsdann beſonders guf Herbſtlieferung jedoch kamen im Ganzen wenig Ab
ſchlüſſe zu Stande. Spiritus ſchwankte mehrfach im Preiſe. Im Verlaufe ge

pr. 1750 Pfd. Hafer loco

r. u. G. Aug. Sept. 1877

andert.
Breslau, d. 24. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18 Br., 172,

G. Weizen weißer 96 118 gelber 94—-111 Roggen 66—73
Gerſte 50--59 Hafer 37 41

Stettin, d. 24. Juni. Weizen 82 100 bez. Juni 95,——96 G., Juni Juli
91 bez. Sept. Oct. 79—79 bez. u. Br. Roggen 54 62 bez. Juni 59
780 bez. Juni Juli 58 bez., Sept. Oetbr. 53 bez. Rüböl 95 Br. Juni
2 Br. Sept. Sect. 9 bez. Spiritus 19--187 bez. Juni Jult I8i, bez.

r.an r unt. Le den ßHamburg, d. 24. Juni. Ken und Roggen feſt, auf Termine theilweiſe
höher. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 145 Baneothaler Br. 144 S
ni Juli 144 Br., 1481 G. pr. Juli Aug. 141 Br., 140 G. Roggen pr. Juni
5000 Pfd. Brutto 102 Br. 100 G., pr. Juni Juli 97Br., 96 G., pr. Jnli Aug.
95 Br. 94 G. Hafer ſtille. Rübbl anfangs flauer, loco 21, pr. Oet. 21

J zu d e n e en emſterdam, d. 24, Juni. eizen Voggen höher pr. Junl 216 h
Juli 212. Rüböl pr. Nov. Dec. 339. Wetter veranderlich S

London, d. 24. Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Weizen

e e R Jn Weizen Detailge zu letzten Montagspreiſen. eWetter veranderlich, fruchtbar. e sLondon d. 22. Jun!. Aus New-Pork vom 23. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcvurs auf London in Gold 1107, Goldagio 40
r de wen d e San wg do. de an Baumwolle 29

iverpool, d. 24. Juni. Baumwoille? 7000 Ballen Umſatz. Anhalteud ruhig.Middling Orlens 112.7 middling Amerikaniſche 117., falr Wollen brles
falr Dhollerah 8 good middiing Dhollerah 89 fair Bengal 8, alte Domra

Pernam 11 Smyrna 9. Schlußbericht. Baumwolle: 9000 Ballen
an davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Preiſe zu Gunſten der

ufer.

Geſchaft ſehr b w. anf
ehr beſchränkt.Gerſte unverändert.

„Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 24, Juni Abends am Unterpegel 5
2 Zoll am 25. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. n
9 eng der Elbe bei Magdeburg den 24. Junl am neuen Pegel 3 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Juni 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Unterſtützt von guten guswärtigegen war heute die hieſige Fonds und Acetienbdrſe eben ſo günſtig n
Spekulationspapiere waren angenehm

on ruſſiſchenHuders 1862er Engliſche Anleihe Türkiſche Anleihe wurde ſiſchen Papieren be
Mannheimer 4 proz. wurden mit 9371 bezahlt und blieben dazu ge
bahnen waren ſat durchweg in beſſerem Verkehr als in der lebte n

gern und auch in ruſſiſchen e n n ein t Verkehr. Von
n altung und im Allgemeinen belebten Geſchae ruſſiſchen die Umſatze bideutend. HalleSorauGuben e e
In der Mitte der Botſe ſchien die Stimmun

wollen ſchloß aber wieder recht feſt. 8 ein wenig ermatten zu
Magdeburger Börſe vom 24. Juni. Amſterdam kurze Sicht 143

Frankfurt kurze Sicht 2 Mongt 56 26 Gd. Preuß c a
reren gte Dampfſchift.Prloritaäts Ketten (Sinsfuß o 10 Magdeburg Leipziger Stamm Aetien t. B. 4 90 Gd. Magdeburg Halverſtädter
PriorltätsAectien II. Emiſſion Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs
Actlen 4 900 Bf. do. Rückverſicherungs Actien 9 e 149 Bf. do. Lebensver
ſcherungsActien 5 90 Gd. do Hagelverſicherungs Aetien 5 100 Bf.

Leipziger Börſe vom 24. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

S V. do. 2, 1805 v. 100 à 78971 G. do. v. 1847 v.500 a 4 92 G., do. v. 1852, 1856 v. 500 à 4 922 P. do. v. 1858
am Markte iſt, Sprit 42 Tnominell, Korn 21 bez. 1862 v. 500 a 4 91 P., do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 90 91 G

do. à 100 a 49 927 G. 500 5 o 106 G. 100 6 öä

Weizen 8 15 dis 3 25 Roggen

z. U.Br. G. Juli Aug. 52 52 bez. u. G. Br. Sept. Oct. 52

drückt und billiger verkauft ſchließt wiederum feſter und gegen geſtern wenig ver

S

e

do

Staat

Fried.
Louis
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 24. Juni
Fonds Courſe. f. Brief Seſd. f. Brief Geld Pſandvrieſe. Brief ſ Geld TFreiwillige Anleihe 96 Pramien Anleihe von Kur und Neumärkiſche S 77 Weſtpreußiſche 3 S 2

S ate Anleihe v. 1860 (lo8 I a I 3 uns e de e s do. e swedo. von 1854 u. 1855 4 95 eſſ. Pr. Scheine à 40 S 54 e 3 78 do. nene 82do. von 1857 a 95 Kur und Neumarkiſche 84 do. de l n 2do. von e S 81 v ſc 4 91 Rentenbriefe.do. von I z a r Deichbau z ommerſche 3 76 1do, von 1864 4 95 Berl. Stadt Sbligat. s 1102 do. 85 e 5do. von 1867 4 95 T 96 W neue 4 85 Poſenſche 89do. von 1850 u. 1852 4 88 3 777 Sächſiſche 484 reußiſche 882,von 1853 4 88 EVelhrerſcheideng der Schleſtſche. S en u. Wesrhari ſche v.von 1862 4 882 et Kaufmannſchaft s 101 d. u. a S ſiſche aSliatsſchuldſcheine s 837 do. neue 4 Schleſiſche 4 91
I Gold, Silber und Papiergeld. Div.66.ſriv.67.Friedrichsd'or 113, bz e e e 467 G Thüringiſche Lit. 8 139 benisbo 112 b Silber per Zollpfund 0 25 G do. ge e e 1225 bdo. pr. Stäck ſ. 18 9 b Fremde Banknoten h u G d Lit. W. vollgej. e eGoldkronen 9. 11 G do. einlösbar in Leipzig 997 bz do. 40 ger e la eSovereign 6. 24 b remte kleine I War dau Bromberg e e s bz
Tapoleoned'or 5. 129 b u G Oeſterr. Banknoten 8718/10 be WarſchauDerespoler e hImperials 5. 18 G n Banknoten Warſchau Wiener a 60 S. R. s ſ589, kzDollars 1. 12 uſſiſche Banknoten 83 b Wechſeleours vom 24. Juni ZtJn u. ausl. Eiſenbahn ten See Div.66./Div. 67. f. t Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 25 143 bz

rie. e e. e 2 Monat 21 1425 bHatburs 300 Mk. s Tage 25 151 b1 n u G W 2 Monat 21 1602, bAmſterdam Rotterdam e gut 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6. 235 bBergiſchMarkiſche 133 b Par 300 Francs 2 Monat 81 be e 13 13 203 W d. Wahe. B. V. 150 Fl. s Tage 87 bBerlinGorlitz )7372 78 b u G de. do. 150 Fl. 2 Monat 1 871do. Stamm Prisritäts 5 er Abhelurt ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 856. 26 bBerlin Hamburg Iit. A. be Frankfurt a. M. ſüdd. e h 2 Monat 5 50. 28 5
h ter rer e v en u G e e hlr. s Tage 4 99 GBerlinStetrin e u 36 e 00 Thit, 2 M sBbohmiſche Se e b Pelerabües e S udel VonBreslauSchwei dnledreituct 8 4 115 b u B 100 S. -Rubel 3 Monat 633 51BriegVeiſſe be Warſchan S Rubel Tage es bEdlnMinden r s 131 b Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 8 11125EoſelOderber (Wilhelmsbahn) 2 n be u S Bank und Creditbank Actien. Diree ſo
e Stamm Priveitat e 4 4 u 93 etw bz u B AnhaltDeſſauiſche Landesbank 7 487 Gdo. do. e 5 5 95 etw bz u B Berliner Caſſen Verein e 1 159 Bter Rocdſatſen S Berliner Handels Dpelſchaft evo. StammPrioritäts- 92 Braunſchweiger Bank d 62) 99 Bn Carl Ludwigs Bahn 9 93 bz u G Bremer Bank 8 nen ktau Tit. A. 0 4249 b n CEreditbank 4 a 72LudwigshafenBexbach 102 92,4 156 b Danziger Privatbank. e 4 108 BMärkiſchPoſener 695 B Darmſtadter Bank e e bdo. do. Stamm-Prioritaäts S 5 88 bz do. Zettelbank eMagdebueg e 161 eiw bz n B Deſſauer Creditbank e rdo. Stamm Prior. 3 8 72 b u G r 8 s r ve edne e 18 4 118 B Genfer B e 14 24Gerger Dant 7 1 95 dWatrendwi aepgeer c e Gothaer Privatbank s ſt 493 GMecklenburger r 8 2 711 b ambuürger D. Bank 108/ s 4Muanſter Hammer S e 4 4 89 G annoverſche B 2 e oNiederſchleſiſch Markiſche 4 5809 z nigsberger hen 775 61 111 G
Zeiederſchleſiſche Zweigbahn S 78 Leipz ger Eredit Anſtalt 6. Horn S
Vordbahn, eſſiſche e 277 n G Luxemburger Bank 7 4 98on Magdeburger Privatbankber eſiſche Tat A. und 132 3 184 b Meininger Creditbank 6 7 bi. B. 13 164 B Moldauer Landesbank 0 5 23 volle 66 BHeßerreichiſche FranzStaatsbahn 8 151 p. I bz. Norddeutſche Bank e 8 7 4 121 G
Oeſterr. ſüdliche Staatsbahn r 7 6 106 6 Oeſterreichiſche Eredit An alte 5 87 bOppelnTarnowitz. 5 b 5 176 B n itterſchaftsBank 45 4684Dkereußſche Sadbahn Stamm Prior. 5 65 5 76 B Poſener n ialbant 7 4 102 BRechte O er ahn Sinn rer r u n n ter 139 s 4 154 BPrior. reußiſche HypothekenVerheneg e h z z S e rſchruis no. it. bz e Bank (40 e Interims s 77n rbe ritäte e J An e eRhein Nahebahn S d 42877, b Thür a Bank a 693 6Kuſſiſche Bahnen 5 5 84 Weimariſche Bant e n e vStargard Poſen 4 4 93 bz DeutſcheContinent. /GasGeſellſch. zuDeſſau u 159 B

In und ausländiſche e g Z. roſel-Oderberg (Wilhsb.Aachen h I. u. e Em. 83 S er O n 4 82 bz e v e W 5 86 etw bz
d u ßArchet eatet a 77 b u G v d e d So Worten e ddo. Emn. 533 b Galiz. Carl e Bahn 5 |83 etw bz n. do. Kursk in 5 e vdo. l. Em. 5 82 G e Czernowitzer 5 466 O n. do JelezGriaßt rBelgiſche Prioritaäten. 4 Masde urgHalberſtädter 96 G do Schuß Wer S 7 bz u GDacg. Mark ca in. T. S. 869. B. S. 93 do. do. I. Em. 29 Schleewigſeh e g bat ldo. z Staat 27. e 3 68 G Se Poſen ſenbahnen 90 bo 3 4 B. v rioritats- 4 94 B rdo. Lt. e Mainz re a o b 2 9 an Sai ah e n n e e er Thüringer eonvertirt 4 88 6do. e 2 do. conv. J. ude Serl a 33 b do. conv. U. Su 4 s G v m S en n 5do. O v u IV. Serie u e e hdo. do Serie ederſchleſ. Zwelgb. Tat 5 982 arſchauTerespol edo. 5. d. Serte 30 z u W e SBerlin Anhalt t n e. See ehe h o dm e VSahlſche Prardencanleſhe e bBerlinGörlitz 99 B do e on e e s 59e e n HeſterreichiſchFranzöſiſche 3 262 bz do. Looſe e i 70 8 ne

rlinPotsdam agde urg do. do. neue 3 257 b 858 3Lit. A. u. B. 4 87 G Heſterr. ſüdl. Stagtsbahn 8 218 a bz d er ehe e 3 5Berlin /Stetrin in. e lin Le den s verlinSt e S do. do. do. per 1875 6 (92 b 864 5do. A. Emiſſion 433 z do. do. do fer 1876 692 B gut g. Etegls goe n we 3do. II. Emiſſion 3 83 bz do. do. do pr. 1877/78 6 90 G do. do. 6. e e u
do. v Em. v. St. gar. 94 B Oftpreußiſche Sudbahn 5 93 G do. Engliſche 5/0 Anleit 64 6do. VI. Em. v. St. gar. 4 83 B ReichenbergPardubitzer 5 do. do. geh Anlei 3 u Br e Freib. L. D. Kheiniſche 484 G do. do 9 v. Wo SAn-reſed do. vom Staat garantirt 78 S do. An v. 186 Holl. St. 5 s dhin Winden e 97 B do. N. Emi ſion 91 B e d e Engl. St. 5 od J. en e a 101 b Art v h Staat gar. 4 96 J do. 590 A. v. ises Ale. 85 G

v. einNaheBahn gar. 4 92 do. do. do S sdo. A. Emiſſion 829 do. do. E. 92e S e e ne ddo, do. 4 93 bz en Giladdach S S do deine h en t d do Ger l l Walieniſche 5 Anleihe 5 62 nea o. do. Ser. Ah Amerilk. 6 Anleihe p. 1862 6 i uGp.Jl. 6



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Saalkreiſe gelegene, eine Meile von
Halle entfernte Domaine Granau ſoll auf
die Dauer von 18 Jahren, nämlich von Johan
nis 1869 bis dahin 1887, im Wege des öffent
lichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der Domaine beträgt
1098 Morgen 153,31 DRuthen.
Den Licitations Termin haben wir auf

Donnerstag den 3. September 1868
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und la
den zu demſelben Pachtluſtige mit dem Bemer
ken ein, daß das Nähere aus unſerer Bekannt
machung in Nr. 152, 170 und 188 des Preuß.
Staats Anzeigers zu erſehen iſt.

Merſeburg, den 17. Juni 1868.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten.

Jordan.

In dem Konkurſe über das Privatvermögen
der S ndelsgeſel ſchaft Firma R. Stegmann
S Comp. zu Oberröblingen iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläubi
ger noch eine zweite Friſt bis zum 26. Juli
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 25. Mai d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den I. Auguſt er. Vormitt. 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v.
nitz im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald,
Eggert, Schuſter und der Rechtsanwalt
Hochbaum zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Zum definitiven Verwalter des Konkurſes iſt
der Herr Rechtsanwalt Geiſel beſtellt.

Eisleben, den 15, Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſar.

Bekanntmachung.
Montag den 183. Juli d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

und folgende Tage,
ſoll im großen Saale des „Mansfelder Hofes“
hierſelbſt der Nachlaß des Stiftspächter Ha
gemann beſtehend in

ca. 2090 Flaſchen ſehr feiner Roth u. Weiß
weine,

Gold und Silberſachen, Möbels, Haus
und Küchengeräthen, Betten, Wäſche,
Kleidungsſtücken u. a. S.

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in preußiſchem Gelde verkauft werden.

Eisleben, den 23. Juni 1868.
Jm Auftrage

des Königl. Kreisgerichts.
Nolf, Ger.-Actuar.

Krankheitshalber will ich das mir gehörige
Braunkohlenwerk Nr. 163 nebſt Ziegelei zu
Mertendorf freiwillig verkaufen.

Mertendorf b. Naumburg, d. 25. Juni 1868.

ie M

Fabrikſtadt von circa 5—6000 Einwohnern

leben an der Saale mit dem auf derſelben be
findlichen Wohnhauſe Garten ec. ſoll auf 6
hinter einander folgende Jahre, oder vom 1.
Octbr. 1868 bis dahin 1874, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Termin dazu iſt auf
den 6. Juli o. Vormittags um 11 Uhr in dem
Gaſthofe zur Sonne in Alsleben angeſetzt,
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt ge
macht, liegen auch auf der qu. Niederlage bei
dem Kohlenmeſſer Körner, ſo wie in dem
Büreau der MaterialienFactorie zu Eisleben
zur Einſicht bereit, event. können auch von letz
terer gegen Erſtattung der Copialien abſchrift
lich bezogen werden.

Eisleben, den 22. Juni 1868,
Mansfeld. gewerkſchaftl. Mat.

Factorie.

Verkauf.
Weinberg bei Grimma.
Das unmittelbar an Stadt Grimma bele

gene, zum „Weinberg“ benannte, mit Real-
gerechtigkeit zum Reſtaurationsbetrieb und
Tanz halten verſehene Grundſtück ſammt 7
Ackern Feld und Wieſenareal, ſoll aus freier
Hand bei nur 3--4 Mille Anzahlung und ſon
ſtigen günſtigen Zahlungsbedingungen durch mich
verkauft werden. Daſſelbe bietet, auf der
Höhe belegen, eine herrliche Ausſicht auf das
am Fuße liegende reizende Muldenthal und um
faßt außer dem Wohnhauſe mit großen Reſtau
rations Lokalitäten einen neuen großen Tanz
ſaal, überbaute Kegelbahn, Schießſtand, gro
ßen Concert und Obſtgarten, Stallung, Wa
genremiſe und Scheune auch kann das vorhan
dene bedeutende Wirthſchaftsinventar mit über
nommen werden.

Auf portofreie Anfragen ertheilt außer Hrn.
ax Klemm in Wurzen der Unterzeich

nete weitere Auskunft.
Grimma, den 16. Juni 1868.

Adv. Herrmann Barth.
Obſt Verpachtung.

Die Hartobſtnutzungen der Königl. Domäne
Sittichen bach ſollen Freitag den 3. Juli c.
Nachm. 2 Uhr meiſtbietend verpachtet werden.

Ein geräumiges Haus in einer kleinern freq.
Stadt Thüringens, worin ſeit 20 Jahren leb
haftes Materialgeſchäft betrieben wird, will der
Beſitzer Fa milienverhältniſſe wegen verkaufen.
Hierauf Reflektirenden wird Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. die Adreſſe mittheilen

Die gewerkſchaftliche Kohlenäblage zu Als Zwei Poſtillone können Stellung erhal
ten bei der Poſthalterei Naumburg aS.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnbe rge
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich,

14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen.

Pneumatische Heilanstalt
in Leipzig.

frei und geſund gelegen (am Roſenthale), Bä
der in comprimirter Luft, beſonders zu
empfehlen bei Aſthma Katarrh der Re
ſpirationsorgane, Schwerhörigkeit,
Bleichſucht c. Penſion im Hauſe.
Anmeldungen ſind zu richten an die Direction
der Anſtalt, Waldſtraße Nr. 4.

Geſuch.
Ein Bäcker, der vor dem Ofen arbeiten kann,

findet dauernde Beſchäftigung beim Bäckermei
ſter Götze in Naumburg a/S., große Wen-
zelsſtraße Nr. 383.

Das Weinhaus A. Sievers S Co. in
Bordeauyx ſucht einen tüchtigen Agenten und
offerirt demſelben eine gute und feſte Stellung.
Briefe franco.

Commis-Geſuch.
Zum möglichſt baldigen Antritt ſuche ich einen

jungen, flotten, gut empfohlenen Detailliſten.
Bewerbungen bitte unter Beifügung der copir
ten Zeugniſſe an

„A. Z. 10 poste restante Halle
zu richten.

Ein tüchtiger Stellmachergeſelle findet ſofort
bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei

Conrad Wehle, Stellmachermſtr.
Dornitz bei Cönnern.

400 Stück 4 u. 6zäh
nige gute Mutterſchaafe,

e S 100 Stück 4 zähnige Ham- h
mel auf einem Rittergute, ſowie mehrere Hun
dert 6 zähnige und zuſätzige Hammel weiſt zum
Verkauf nach Kluge in Lodersleben.

C Köhler's Hotel
n Berim,37. Mohrenstrasse 37,

nahe dem Gensd'armenmarkt,
empfiehlt ſich wegen ſeiner ausgezeichneten Lage,
feiner Küche, ganz neuer eleganter Einrichtung,
Water Cloſets und Badezimmer. Logis
12 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr.

Ein Taback- und Cigarrengeſchäft,
verbunden mit Kleinhandel mit Brannt
wein, ſowie Agentur für Feuer und Le
bensverſicherung, mit eingerichteter Kund
ſchaft, das einzige im Orte, einer lebhaften

3 Meilen von Magdeburg, iſt mit 6—800
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Franco-Offer
ten an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
unter M. P. 20 einzuſenden.

Bis 200 Centner friſcher Mat wird
zu kaufen geſucht. Beliebige Lieferanten wollen
unter X. X. ihre Adreſſen franco poste re-
stante Disleben abgeben.

Zur Einrichtung und Umänderung von

Fceuerungs-Anlagen
bei Dampfkeſſeln Brauereien, Glühofen, Zie
gelofen c. empfiehlt ſich unter Garantie einer
Kohlenerſparniß von 15 bis 20

(Zahlung erfolgt erſt nach erhaltenem Reſultat).

Leipeig Daesar eilmmanm,
Bäckergeſuch.

Ein gewandter Bäcker in geſetzten Jahren,
der fähig iſt, ſelbſtſtändig zu backen, ſich aber
auch allen vorkommenden Arbeiten der Wirth
ſchaft unterzieht, ſindet bei gutem Lohn ſofort
dauernde Stellung bei

F. L. Hube

0 SKirſchfeſt.
Sonntag den 28. d. M. Kirſch

feſt und Schweinauskegeln,
e wozu ergebenſt einladet

Schwan b. Sennewitz W. Schaaf.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach ſchwe
rem Kampfe unſer theurer Gatte, Vater und
Bruder Br. Eduard Große, Oberlehrer an
der Realſchule. Dieſe Trauernachricht lieben
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung.

Aſchersleben, den 22. Juni 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Montag den 22. Nachm. 3 Uhr führte der

Engel des Friedens unſern lieben, theuren Gat
ten und Vater, den Gutsbeſitzer und Kirchen
rendant J. G. Fritſche hier, aus unſerem
ſtillen, glücklichen Familienkreiſe zur ewigen
Heimath ein.

Verwandten und Freunden dieſe Trauerkunde
mit der Bitte um ſtille Theilnahme in unſerem
tiefen Schmerze.

Eisdorf bei Teutſchenthal.
Bertha Fritſche geb. Teichmann,

zugleich für unſere Kinder Guſtav u. GottF. Eſchenbach. in Schloßbeichlingen bei Cölleda.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

hilf und Pflegetochter Anna Fritſche.

Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10
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Zweite Beilage zu 147

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Worms, Donnerstag den 25. Juni. Der König

und der Kronprinz von Preußen, ſowie die Großher-
zöge von Heſſen- Darmſtadt und Weimar ſind mit gro
ßem Gefolge hier eingetroffen und begaben ſich ſofort
in die Dreifaltigkeitskirche, woſelbſt General Super-
intendent Hoffmann aus Berlin die Feſtpredigt hielt.
Gegen 10,000 Fremde waren anweſend. Das Wetter
iſt ausgezeichnet.

d

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Am 24. d. M. verſammelte ſich der Aus

ſchuß des Bundesraths des deutſchen Zollvereins für die
Geſchäftsordnung und berieth über die Frage der Einführung des Ein
Pfennigtarifs auf den Eiſenbahnen für den Transport von Rohmate
rialien und über die geſchäftliche Frage der Mittheilung der Beſchlüſſe
des Zollbundesraths an die Vereinsregierungen. Sodann hatten auch
die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths des deutſchen Zollvereins
für Zoll und Steuerweſen und für Handel und Verkehr eine Sitzung,
in welcher zunächſt über den vom Zollparlamente zum Beſchluß erho
venen Antrag des Abg. Bamberger, die indirecten Steuern im Groß
herzogthum Heſſen in ihrer Verbindung mit der Weinſteuer betreffend
vberathen wurde. Daß, anderen Anſchauungen gegenüber, die Präſidial
regierung auch hier die volle Zuſtändigkeit des Parlaments und des
Zollbundesraths anerkennt, wird nicht bezweifelt werden dürfen doch
kann die Entſcheidung erſt bei der Berichterſtattung des Ausſchuſſes
im Plenum des Zollbundesraths erfolgen. Weiter berieth derſelbe Aus
ſchuß ſodann noch über den Beſchluß des Zollyarlaments, betreffend
die Reviſion der Zollgeſetzgebung, über die Vorlage der Präſidialregie
rung, betreffend eine neue vereinfachte Ausgabe des amtlichen Waa-
renverzeichniſſes, und ſchließlich über einen untergeordneten Gegenſtand
von rein techniſchzollamtlichem Jntereſſe. Endlich hatte auch der Aus
ſchuß des Deutſchen Zollvereins für das Rechnungsweſen eine Sitzung,
in welcher man ſich Behufs der Berichterſtattung über die Präſidial
vorlage die Vertheilung der in Lauenburg aufgekommenen Nachſteuer
betreffend, ſchlüſſig machte.

Es iſt bereits bisher ein Deficit im Bundeshaushalte für
das laufende Jahr 1868 angekündigt worden. Die Entſtehung deſſel
ven iſt zurückzuführen darauf, daß bei der Aufſtellung dieſes Etats die

Anſätze für den Ankauf des für die Militärverwaltung benöthigten Ge
treides, Futters c. viel zu niedrig veranſchlagt worden ſind. Es be
trägt daſſelbe doch immer noch die erkleckliche Summe von 2,700,000
Thalern und es wird Seitens der Präſidialregierung der Antrag ge
ſtellt, daß die Deckung dieſer Summe durch die Bundesregierungen im
Wege der gewöhnlichen Matricular Vorlage erfolge. Zunächſt iſt die
Vorlage zur Prüfung und Berichterſtattung in den Ausſchuß verwieſen
worden, doch kann es ſelbſtverſtändlich nicht wohl einem Zweifel unter
liegen, daß dem Antrage der Präſidialregierung entſprochen werden wird.

Die im Zollverein geltenden Beſtimmungen für die zollamtliche
Behandlung der mit den Poſten eingehenden, ausgehenden und durch
gehenden Gegenſtände beruhen in ihren Grundlagen aus Vorſchriften,
welche noch vor der Zeit des Zollvereins erlaſſen worden ſind. Das
Zollvereinspräſidium hat dem Bundesrathe des Zollvereins
Anterm 20. März d. J. den Entwurf eines Regulativs vorgelegt,
welcher dem Ausſchuß für Zoll und Steuerweſen unter Zuziehung des
Generalpoſtdirectors v. Philippsborn zur Berichterſtattung überwieſen
worden. Die Jnhaltserklärungen ſollen vereinfacht, der Einzelverſchluß
der an der Grenze einer Vorabfertigung unterworfenen Poſtſtücke auf
gegeben, die Folgen unvollſtändiger oder fehlender Declarationen für
den Adreſſaten weſentlich weniger empfindlich gemacht, insbeſondere die
Verzollung durchweg nach dem Reviſionsbefunde zugelaſſen werden.
Man will ſodann den Poſtverkehr von einzelnen läſtigen, für die Zoll
controle weniger weſentlich gewordenen Controlen, wie z. B. von der
Durchſicht der Poſtkarten durch die Zollbeamten bei den Aemtern im
Jnnern des Vereinsgebiets befreien Die zollamtliche Controle ſoll
auf das möglich geringſte Maaß zurückgeführt, die Zuſtändigkeit der
unteren Zoll- und Steuerſtellen erweitert werden andererſeits ſollen

die Poſtbeamten, auf deren Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit man ver
trauen zu dürfen glaubt, für die Wahrung des gemeinſchaftlichen Zoll
intereſſes mit verantwortlich gemacht werden. Der Ausſchuß hat
dem von dem Präſidium vorgelegten Entwurfe im Weſentlichen bei
geſtimmt, indeſſen noch einige weitere Erleichterungen in der zoll
amtlichen Abfertigung des Poſtverkehrs in Vorſchlag gebracht. Die
den Poſtſendungen beizugebenden Jnhaltserklärungen ſollen genügen,
wenn ſie die handelsüblichen oder ſonſt ſprachgebräuchlichen Benen
nungen angeben. Unvollſtändige Jnhaltserklärungen bedürfen eines
Erſatzes durch eine Reviſionsnote nicht. Jm Falle des Mangels einer
Jnhaltserklärung ſind die daran geknüpften Nachtheile für den Adreſ
ſaten auf das geringſte Maaß zurückgeführt. Zu bedauern bleibt immer
hin, daß nicht, wie in der dem Zollparlament vorgelegten, aber wieder
zurückgezogenen Vorlage wegen Abänderung des Zolltarifs vorgeſchlagen
war, noch ein Schritt weiter gegangen werden kann, nämlich von der
zollaämtlichen Abfertigung alle diejenigen Poſtſendungen zu befreien,
welche ein Bruttogewicht von Zollpfund und weniger haben.
Das einzige Hinderniß, welches auch dieſe Erleichterung jetzt noch ver
bietet, beſteht nur in dem Mangel einer geſetzlichen Beſtimmung
wegen der Befreiung der fraglichen Poſtſendungen von dem Ein

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 26. Juni 1868.

gangszoll. Hoffentlich wird es aber in nicht ferner Zeit gelingen,
die entgegenſtehende Beſtimmung des Vereinszolltarifs entſprechend ab
zuändern.

Die neueſte „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: „Die näheren Ermittelun
gen über die Ausdehnung und hauptſächlichſten Gegenſtände des Bör
ſenverkehrs, ſowie über das vorausſichtliche Ergebniß einer angemeſſenen
Beſteuerung der Börſe ſollen ſo eigenthümliche und überraſchende
Zahlen und Reſultate herausſtellen, daß die Neigung ſich ein ſolches
r nicht entgehen zu laſſen, allſeitig im Steigen be
griffen iſt.

Koburg, d. 22. Juni. Geſtern hat der regierende Herzog ſein
fünfzigſtes Lebensjahr zurückgelegt. Zur Feier dieſes ſeines Geburts
feſtes war um 9 Uhr Morgens Militärgottesdienſt in der Garniſon
kirche, ſodann große Parade vor dem Reſidenzſchloſſe zur Ehrenburg,
im Victorig Hotel ein vom hieſigen Offiziercorps veranſtaltetes Feſt
diner, welchem ein Theil der in der benachbarten Stadt Hildburghauſen
garniſonirenden Offiziere beiwohnte, und des Abends wurde in der Ca
ſerne für die Mannſchaften des Bataillons ein Ball gegeben.

Amerika.
New York, d. 11. Juni. Alle Aufmerkſamkeit wird ſich bald

der demokratiſchen National Convention welche am 4. Juli in
RewVork ſtattfinden ſoll, zuwenden. Man darf erwarten, daß es die
großartigſte, aber auch gemiſchteſte Affaire dieſer Art ſein wird, welche
Amerika jemals geſehen, und wer gern Charakter und phyſiognomiſche
Studien macht, möchte bei dieſer Gelegenheit die reichſte Ausbeute
finden. Es liegt im Plan, wie mit der Chicagoer, ſo auch mit dieſer
Convention eine Soldatenverſammlung zu verbinden. Hinſichtlich der
Platform und der Candidaten herrſcht noch völlige Confuſion, nur ſo
viel verlautet, daß die Demokraten, um ihren Gegnern ein Paroli zu
biegen, erklären werden, daß die Obligationen der Bundesregierung in
Gold einzulöſen ſind. Es ſcheint, wie wunderbar dies auch klingt,
mit Bezug auf die Candidatur, Herrn Chaſe immer mehr in den Vor
dergrund zu treten.

Jntereſſant war der Empfang der Chineſiſchen Geſandtſchaft
beim Präſidenten und im Repräſentantenhauſe. Den Zweck ihrer Miſ
ſion erklärt Herr Burlingame bei der Präſentation im Weißen Hauſe
folgendermaßen „Die chineſiſche Regierung hat, nachdem ſie die Be
ſtimmungen des Völkerrechts, wie ſie von den weſtlichen Mächten aus
geübt werden, angenommen den Beſchluß gefaßt, auf dem üblichen
diplomatiſchen Wege mit den Vereinigten Staaten, Belgien, Dänemark
Frankreich, England, Holland, Jtalien, Norddeutſchland, Rußsland,
Spanien und Schweden in Verbindung zu treten.“ Der Empfang im
Capitol war eine Scene ganz eigner Art, denn noch nie zuvor iſt einer
fremden Geſandtſchaft dieſe Ehre zu Theil geworden.

Vermiſchtes.
Ueber den Präſidenten Delbrück und den ſächſiſchen Staats

miniſter Frhrn. v. Frieſen entnehmen wir der „H. B.H.“ folgende
Skizze: Herr Delbrück iſt ein Mann von unſcheinbarem Anſehen, eine
kleine Figur mit etwas gezwungener Haltung, einem ganz glatten Ge
ſicht und ſehr ſpärlichen blonden Haaren auf dem merkwürdig runden
Kopfe. Das ruhige Auftreten des Mannes, ſeine ſtete Schlagfertigkeit
in Antworten verräth den klaren Denker und den gewiegten Geſchäfts
mann; ſelten mag ein Regierungsvertreter in einer parlamentariſchen
Verſammlung auf allen Seiten ſo viel Hochſchätzung erfahren haben,
wie dieſer Mann. Neben ihm erſcheint ſeit einigen Wochen der könig
lich ſächſiſche Staatsminiſter v. Frieſen, ein kleiner Mann, deſſen gut
müthige Phyſiognomie mit den dunklen oft feurig dahinſchießenden
Augen in einigem Widerſpruch ſteht. Se. Exc. vertritt den Bundes
kanzler, aber in angeborener Höflichkeit ſetzt ſich Herr v. Frieſen nie
mals auf Bismarck's Stuhl, ſondern läßt ihn, wie den Platz für
Banquo's Geiſt in Shakeſpeare's „Macbeth“, leer. Miniſter Frieſen
ſpricht ſelten wenn er es aber thut, mit ſo ausgeprägtem ſächſiſchen
Diglekt, daß man in der That an „Sachſen in Preußen und
ähnliche Scherze erinnert wird.

Der Witz bemächtigt ſich immer komiſcher Zeitereigniſſe, wie
unlängſt der rückſchrittlichen Entdeckung Knak's in Berlin, daß die
Erde ſtehe und die Sonne ſich drehe. Demnach, meint Jemand, iſt
Knak der neueſte, aber auch größte Aſtronom, der alle Celebritäten
dieſes Faches in ſeinem Namen vereinigt: K(opernicus) N(ewton)
A(rago) K(epler).

S Coblenz, d. 24. Juni. Mit dem heutigen Tage endet hier
die Krankenträger Uebung des achten Armeecorps, welche nach der
Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 28. Januar 1865 in dem Bereich
eines jeden Armeecorps alljährlich im Frühjahre oder Sommer Statt
zu finden hat und deren Dauer auf zehn Tage feſtgeſetzt iſt. Die
Uebungen waren höchſt intereſſant; ſie ſtellten in den letzten Tagen
das Bild eines Schlachtfeldes dar und auf demſelben zerſtreut und
hülflos eine nicht unbedeutende Anzahl Verwundeter und Kranker (von
den hieſigen Regimentern hierzu commandirte Mannſchaften). Auf
ein gegebenes Signal ſchwärmten die Krankenträger unter Führung
von Lazarethgehülfen und Unteroffizieren in Gruppen aus, um die
Hülfsbedürftigen zu laben, ihnen den erſten ſogenannten Nothverband
anzulegen und ſie mit Hülfe der Bahren aus dem Gefechtsbereich in
Sicherheit, reſp. in Verbindezelte, zu ſchaffen, welche im Hinkergrunde

aufgeſchlagen waren. Die Uebungen fanden auf dem Exerecirplatze der
Carthauſe Statt und wurden mit beſonders hervorragen dem Intereſſe



häufiger von dem General der Jnfanterie Herwarth v. Bittenfeld

beſichtigt. ePoſen, d. 23, Juni. Vor dem hieſigen Schwurgericht be
gann geſtern die Verhandlung gegen den Buchbindermeiſter Ferdi
nand Wittmann, welcher angeklagt iſt, vier Frauen, mit denen er
im Laufe der Jahre 1860 bis 1866 verheirathet war, ferner ein leib
liches Kind aus der erſten Ehe und ein Stiefkind, welches ſeine vierte
Ehefrau in die Ehe gebracht hatte, durch Beibringung von Arſenik
vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu haben.

Wittmann iſt am 11. Septbr. 1836 in Coblenz geboren und in DeutſchCrone
erzogen worden. Er etablirte ſich im November 1859 als Buchbinder in Wollin
und heirgthete am 16. Febr. 1860 die Haushalterin ſeines früheren Arbeitgebers,
Emilie Marie Gehm. In der erſt n Ehe ſind dem Angeklagten zwei Söhne gebo
ren worden Hugo Auguſt Heiurich Johannes geboren den 4. Novbr. 1860, Louis
Emil Paul geboren den 1. Septbr. 1862. Bald nach der Geburt des 2. Kindes,
und zwar am 17. Septbr. 1862, verſtarb die erſte Ehefrau des Angeklagten und
hinterließ ihn und jhre beiden Kinder zu ihren alleinigen Erben. Am 1. Febr. 1863
erkrankte das älteſte der beiden Kinder Hugo und verſtarb bereits am 2. Febr. 1863,
indem es den Angeklagten als alleinigen Erben hinterließ. Am 15. Juni 1863 verheirathete Wittmann h zum zweiten Male mit der unverehelichten Auguſte Char

lokte Höhn, Tochter des Siſchlermeiſters Höhn in Deutſch Crone. Dieſe erkrankte
bereits wenige Monate nach der Verheirathung und ſtarb am 22. Decbr. 1863, eine
Woche nach Errichtung eines Teſtaments, durch welches ſie ihren Ehemgnn zum
alleinigen Erben ihres fur ſeine Verhältniſſe nicht unbedeutenden Vermögens er
nannt hatte. Am 1. April 1864 verheirathete er ſich zum dritten Male mit der
anverehelichten Auguſte Kornotzky, Tochter des Duchmachers Kornotzky aus Ja
ſtrow, die ihm ein bedeutend größeres Vermögen in die Ehe brachte. Dieſe wurde
im Sommer 1865 von einem todtgeborenen Kinde entbunden und ſtarb am 12. Aug.
1865, indem ſie den Angeklagten und ihre Mutter zu ihren Erben hinterließ
Schon am 17. October 1865 verheirathete Wittmann ſich zum vierten Male und
zwar diesmal mit der verwittweten Schiffskapitan Böſe, Emma Catharing Eliſa
beth geborenen Schmidt, die ihm aus ihrer erſten Ehe ein 20 Monat altes Kind
Geörgine Auguſte Alwine Böſe zubrachte und mit dieſem ein die Verhältniſſe der

früheren Ehefrauen uüberſteigendes Vermögen hatte. Schon wenige Tage nach der
Verheirathung erkrankte dies Kind und ſtarb am 23. Octbr. 1865, indem es allein
von der Mutter beerbt wurde. Nurmehr gab Wittmann der ſchon vorher ausge
ſyroöchenen Abſicht gemäß ſeinen Wohnſitz zu Wollin auf und verzog nach Poſen. Am
13. Juli 1866 wurde die Frau Wittmann in Poſen von einer Tochter entbunden,
erkrankte dann plötzlich am 17. Sept. und ſtarb am 18. Sept. 1866, nachdem ſie
durch ein e Monate zuvor errichtetes Teſtament ihren Ehemann zum alleini
Erben eingeſetzt hatte. Jnzwiſchen war der Buürgermeiſter Falk zu Wollin verſtor
ben welcher bei der großen Zahl und der Auffälligkeit von rapiden Todesfallen
in der Wittmann' ſchen Familie durch verſchiedene Perſonen dringend zur Einleitung
elner Unterſuchung aufgefordert worden war in dieſer Beziehung aber nichts ge
than hatte. Anfang Auguſt 1866 trat der neue Burgermeiſter Fiſcher ſein Amt in
Wollin an und machte ſchon in demſelben Monate der Polizeidirektlon zu Poſen
von dem gegen Wittmann herrſchenden Verdachte Mittheilung. Die hierauf ange
ſtellten Ermittelungen haben den Verdacht als vollkommen begrundet beſtätigt. Bei
der Ausgrabung der Leichen wurden dieſe unangegriffen von Würmern in einem Zu
ſtande mumienartiger Vertrocknung vorgefunden überall wurde in den noch erhalte
nen Eingeweiden der Leichen durch die ſorgfältig angeſtellten chemiſchen Analyſen
die Exiſtenz von Arſenik mit Evidenz feſtgeſtellt, und in allen fünf Fallen haben
die Gerichtsärzte ihr Gutachten dahin abgegeben daß die Verſtorbenen durch Ein
flößen von Arſenik ihren Tod gefunden haben. Der Ehemann wird der That be
ſchuldigt. Sein Aeußeres macht keinen beſonderen Eindruck. Er iſt von kleiner
ſchmaächtiger Figur und bleicher gelblicher Geſichtsfarbe. Am unangenehmſten fällt

e ſeines Auges auf durch das Gefühlloſe. und Boshafte, was in dem

ſelben liegt. S eDer Stuttgarter „Beobachter“ vom 22. Juni iſt mit einem
Trauerrande verſehen; er meldet mit großer Schrift: „Friedrich
Rödin ger iſt todt; er ſtarb am 20. d. M. im Alter von 68 Jahren.
Mit Tafel war er einer der Mitbegründer des „Beobachter“. Schon
im Jahre 1824 war er wegen Betheiligung an der Burſchenſchaft
Verfolgungen ausgeſetzt. Das Volk hatte ihn und Tafel in die Kam
mer erwählt; aber eine ſervile Majorität verweigerte denſelben als
„Demagogen“ den Eintritt in die II. Kammer. Von Oehringen wurde
Rödinger 1848 ins deutſche Parlament erwählt, das ihn zu den bedeu
tendſten Führern der Linken zählte. Schwaben verliert an ihm einen
jener ausgeprägten Charaktermänner, denen es den Ruf politiſcher
Unabhängigkeit und Bildung verdankt.“

Wien. Aus Baden wird von folgender merkwürdigen Ope
ration an dem in der Schlacht von Königgrätz durch einen Granatſchuß
am Kopfe ſchwer verwundeten Oberſt des zweiten Küraſſier- Regiments
Edgar Graf zu ErbachFürſtenau berichtet: Ein großer, ſchon ſeit
langen Monaten aus der vernarbten Wunde hervorwachſender Knochen
ſplitter wurde ausgeſchnitten, bei welcher Gelegenheit nebſt mehreren
Knochentheilen auch Splitter des Geſchoſſes, ja ſogar ein etwa zwei
Zoll langes Stück Metall zum Vorſchein kam, welches als Beſtandtheil
des Helmes erkannt wurde. Die Operation fiel ſehr glücklich aus.

Man wird ſich einen Begriff von dem Fürſtlich Eſterhazy-
ſchen Vermögen machen können, wenn man hört, daß die Erbſteuerge
bühr, welche die Nachkommen des verſtorbenen Fürſten Paul zu ent
richten haben, die Summe von 1,150,000 fl. beträgt. Der ganze
Gütercomplex repräſentirt die Totalſumme von 71,820,260 fl. öſterrei
chiſcher Währung. Wahrlich ein fürſtliches Vermögen!

Am 27. Mai fand in Jekaterinoslaw der dorthin verſetzte
Staatsrath Dr. Friedrich Keller (aus Dorpat) in der Ausübung ſeines
Berufes als Arzt beim Gefängniß Lazareth einen ſchrecklichen Tod.
Abends um 9 Uhr beſuchte er einen ſchwer erkrankten Gruſinier. Nach
dem er denſelben genau beobachtet und ihm eigenhändig Medicin ein
gegeben wandte er ſich einem anderen Kranken zu. Während er ſich
zu dieſem überbeugte, ergriff der Gruſinier die an ſeinem Bette an
gebrachte Blechtafel, auf der ſein Name und ſeine Krankheit geſchrieben
ſtand, erhob ſich und verſetzte dem Arzt zwei ſchwere Schläge auf den
Hinterkopf, ſo daß der Schädel geſpalten und das Gehirn verletzt ward.
Nach ſiebenſtündigem ſchweren Leiden verſchied Keller bei vollem Be
wußtſein. Der Gruſinier war gleich nach vollbrachter Unthat todt
zurückgeſunken.

Mit der eben in England erfolgten Entſcheidung, nach welcher
von allen bisher erfundenen Hinterlgdungsgewehren dem Repe
tirgewehr von Henry Wincheſter der erſte Preis zuerkannt worden iſt
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und dem entſprechend die Neubewaffnung der engliſchen Armee mit
dieſem Gewehr erfolgen ſoll, dürfte wahrſcheinlich die Bewaffnungs-
frage in ein ganz neues Stadium eingetreten ſein. Die Schnelligkeit
des Feuers variirte nämlich bei den bisher von den verſchiedenen con
tinentalen Armeen eingeſführten Hinterladungsgewehren nur in einem
ſo unbedeutenden Maße, um daraus eine Ueberlegenheit der einen
Waffe über die andere durchaus noch nicht folgern zu können. Ganz
anders ſtellt ſich dies jedoch bei dem genannten Repetirgewehr, das die
gleichzeitige Aufnahme von 14 Patronen in ſein Magazin geſtattet,
welche ſowohl einzeln, wie ohne die geringſte Unterbrechung verfeuert
werden können, während zugleich die Manipulation der Wiederfüllung
des Magazins als ſo einfach geſchildert wird, daß 1 bis 2 Secunden
dazu hinreichen ſollen. Die Zahl der ſo in einer Minute aus dieſem
Gewehre verfeuerten Schüſſe wird auf 21 bezeichnet und würde bei
1 Minuten über 28 Schuß hinausreichen. Bisher wurden die. Re
petirgewehre wegen der Complicirtheit ihrer Conſtruction und ihres
theuren Preiſes als für den Feldgebrauch überhaupt nicht geeignet an
geſehen da ſich außer England jedoch früher auch ſchon die Schweiz
für ein ſolches Gewehr entſchieden hat, darf dieſe Anſicht jedenfalls
wohl kaum noch als zutreffend erachtet werden.

Aus der Provinz Sachſen
Langenſalza. Der 27. Juni, der für unſere Stadt wie

für das ganze Land denkwürdige Tag, wird auch in dieſem Jahre
feſtlich begangen werden und gleichzeitig wird die Enthüllung dreier
Denkmäler ſtattfinden, die an nachbenannten Orten errichtet ſind.
Das 2. Schleſiſche GrenadierRegiment Nr. 11 errichtet im Bade
wäldchen, der Stätte des heißeſten Kampfes von 1866, ſeinen gefallenen
Kameraden ein Denkmal. Die Stadt Langenſalza wählte zur Auf
ſtellung eines Denkmals den Judenhügel, wo die preußiſchen Batterieen
am 27. Juni 1866 ſtanden. Das Denkmal der Hannoveraner iſt auf
dem Kirchhofe Langenſalza's errichtet.

Jn Schmiedefeld Kreis Schleuſingen) hat am 22. Juni
eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden, welche 29 Wohnhäuſer in Aſche
legte. 210 Perſonen, 45 Familien angehörig, haben kein Obdach mehr.

Schwurgerigtevof in Halle.
23. JunJuni.Bei beiden heute zur Verhandlung anſtehenden Sachen war die Oeffentlichkeit

ausgeſchloſſen. Der Dienſtknecht Friedrich Schmidt aus Langenbogen ſtand wegen
Vornahme unzuüchtiger Handlungen mit einem Mädchen unter 14 Jahren auf der
Anklagebank und der Schuhmachergeſell Johann Gottlob Arold von hier war der
Nothzucht beſchuldigt. Dem Vernehmen nach iſt erſterer zu 2 Jahren, letzterer
zu 2i Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.

Petroleum.
Berlin (24. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loer
Bf Sept. Oct. 7 Oet. Nov. u. Nov. Dec. 7 Stettin: pr. Herbſte
Bf. Hamburg Unverändert, pr. Juni 12 pr. Aug. Dec. 13

Bremen: Raffinirt, Standard white loco 5 pr. Sept. 5 Antwer
pen: Ruhig, Preiſe nominell. Weiße Type, loco 47, auf Lieferung ohne Ge
ſchaft. Unraffinirtes Petroleum wurden 1500 Fäſſer auf Lieferung à 31 verkauft.

New-HPork (23. Maſ): Raff. in Philadelphia 30.

Zucker.
Paris (23. Juni): Runkelrüben Zucker pr. compt. 66.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 26. Juni:

Kirchliche Anzeigen
Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Schwurgericht: Vm., 8 a) Der Handarbeiter Friedrich Sagenger, v) der
andrbeiter Friedrich Carl Gellert, die verchelichte Sgeunger,
recht geborne Panſe, ſämmtlich gus Giebichenſtein ad a u. v ſchwe

rer Diebſtahl im wiederholten Rückſalle; ad e Theilnahme an einem ſchweren
Diebſtahl. 6 Zeugen.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Exyeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 95— 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in „„Cafe Rocco.
Eoncerte.

Militgir Muſikchor (Ludwig) Nm. 4 in Bad Wittekind.
e S Ab. 6 in der „„Weintrauve (Seommerfeſt mit Thea

er verbunden).
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Wisenbahnſahrten, (0 Courlerzug s Schnellzug, F. Per“
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I N. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nmm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 25 M. V. (0), 9 30 M. Vm. (P)
1 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 20 M. Ab. (P) 8
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 46 M. Ab, (G, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7, 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm (P), 9 Y. 30 M. Vm. (P), 11 Y. 3 M. Vm. (8),
1 50 M. Nm. (P2, 7 45 M. Ab. bis Gotha), 14 Y. 8 M. Nehts. (85.

Wersonenposten, Abgang von Halle nach Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 Nm. HQuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 V. Wettin 8 Nm.
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Fremdenliſte.

Mronprin.Reg.Praſid. Rothe a. Merſeburg.
Hito g. Breslau. Hr, Lieut. Knigge a. Berlin.
a. Frankfurt Hahn a.
Gernhardt a. Magdeburg.

Stadt Züriceh. ie
Hrrn. Rent. Schmidt a.
Herbſt a. Torgau.

Goldner King-
Keßler a. Stralſund.

der a. Coonnern. Die
Schmidt a. Deſſau, Eichelberger a. Zwota

Gtoläner J.örre. Die Hern. Kauſt. Stöckhardt g. Bernburg
Roſenthal g. Berlin.

Hr. Fabrik. Dongth a.
Staat Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern g. Wiehe. Hr.Oberſt a. D. v. Dörtz a. Stolp. Hr. Geueralarzt Dr. Schiele g. Magdeburg.

Hr. Aſſeſſ. a. D. Müller a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Scholl a. Bremen,

Geißel g. Hangu, Küchen

frett, Lehmann g. Magdeburg
a. Berlin. Hr. Rent. Hecht a. Dresden.

Hr. Amtm. Hoch m. Tocht. g. Allſtedt.
Frau Amtm. Franke a. Mittelhauſen. n

rauſe a. Bonſahl, Henke g. Leutersdorf i Sachſ.
meiſter g. Hamburg, Cohn Oſtberg u.
büttel, Huth a. Leipzig Hanſen a. Finſterwalde,

Mentes Hotel Hr. Partitk. Richter a. Rhein.
u. Hr. Rent. Grahmann a. Berlin. Die Hrrn.
thal u. Pöſchmann a. Magdeburg
Frau Philippſon u Alterthum a.
Pleißner a. Reichenbach.

Goldne Rose.
Langner a. Colberg.

Berlin Falk g.

e

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.
Hr. Ritter v. Tſchaei m. Fam, u. Dieuerſch. a. Wier. Hr.

Hr. Direct. Harraſſowitz u. Hr. Referend.

Leipzig Gildehaus a. Chemnitz Weiße a. Hamburg

Hern. Kaufl. Winter a. Elberfeld Horſtel a. ab
Dieſch a. Schwab.Gmund, Gebhard a. Chemnitz Balthaſar a. Berlin. Dle

Nordhauſen u. Schumann a. Wippra,
Hr. Hrauereibeſ. Pfeiffer a. Nürnberg

Hr. Chemik. Heller a. Lauterbach.
Hr. Juſtizrath Kean a. Berlin.Frau a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Fritſch g. Königsberg. Hr. Factor Schrö
Hrrn. Kauſt. Gobbers a. Crefeld

Reins a. Berlin
Lehr g. Kaſſel
Hr. Pr. Lieut. g. D. Siehe

Kauft. Gebr. Regener, Wern
Schwabe a. Neuſtadt a O.

Hr. Holzhdlr. Goehre g. Brucke b.Si Hrrn. Kauft. Guden a. Leipzig We phal g. Cöthen.

BRussischer Hoſ. Hr

g. Nürnberg.

m. Tocht. a. Hütten b/Pösneck. Hr. Capit.
and. Lohmer a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl.

Arzt Pr. Bernardy a. Kaſſel. Hr. Gutshr. Sberlein
Hehlers m. Frau a. Stade. Hr.
Jemyl a. Warſchau Schiffner

Die Hrrnu. Kaufl. Drupp

Hr. Pfarrer
Hr. Rittergutsbeſ. von

Hr. Paſtor Hohl m.
Dehler g. Leipzig Amerik. Anleihe 78

Goldbach g. Weil
r. and. Neithardt

Leipzig.

133
Mecklenburger 71

Franzoſen 152
Thüringer 140.

Banken. xWechſel-Courſe.
Saiſon a. Wolfev Bremen kurz 111

Noggen. DTendenz:Schafer m.
Mainz Ringk, Plank u. ber October 50

Friedeburg. Hr. Hand. Tendenz:Spiritus.

Jnländiſche Fonds
3 o Stagtsſchuldſcheine 83

AÄusländlſche Fonds.

Eiſenbahn Stamm-Actien.
BerlinAnhalt 203. BerlinGörlitz 78.

Stettin 1369,. BreslauSchweidnitz 118.
Magdeburg Halberſtadt 161

Mainz Ludwigshafen 132
Deſterr. Lombarden 106. Rechte Oderufer 76

At, V HypothekenCertiftcate 100
Hamburg kurz 151

dam kurz 143. Amſterdam lang 142
Paris 81.

Berliner Getreide- Börſe.

Nübdl. Juni 10. September October 9

digung 40,000 Huart.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert RNhens.
25. Juni 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz

5 Pr. Staats Anleihe 103 o do. 95
Oeſterr. 60er Looſe 74. Jtalieniſche Anleihe 54.

Altong Kiel 113 BergiſchMärkiſche
Berlin Potsdam 193. Berlin

EölnMinden 131 CoſelOderberg 90
e Magdeburg Leipziger 2177

Mark. Poſen 69 Oberſchleſiſche 184 Oeſterr.
Rheiniſche 1187

Preuß. Hyp. Actlen 107
Hamburg lang 150 Amſter

London 3 Mt. 23 i. Wien kurz 877

Loco 56. Junt 545 Juli Auguſt 51 Septem

Loco 18 Juni 18 Juli Auguſt 17 12- Kur

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das den Erben der Wittwe Bethge,

Eliſabeth geb. Kuhne hier, nämlich
a) der verehelichten Bamberger, Doro

thee geb. Bethge zu New-York,
v) Marie Emilie Auguſte Bethge,
ch Marie Caroline Bethge

gehörige, im Hypothekenbuche von Halle Vol.
32. No. 1879 eingetragene und Weingärten
Nr. 24 belegene Grundſtück:

Ein Wohnhaus, Garten und Zubehör,
abgeſchätzt auf 1178 20 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 15. September d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalt nach unbekannte Mitbe
ſitzerin verehelichte Bamberger, Dorothee
geb. Bethge zu NewYork wird hierzu
öffentlich vorgeladen.

Kor a/S., den 13. Mai 1868.
önigl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Das gangbare Zeug der 4 Mahlgänge und

der Schneidemühle in dem kleinen Mühlgebäude
der Herzogl. Saalmühle hierſelbſt, mit Ausſchluß
der Waſſerräder und ihrer Wellen nebſt Lagern,
ſowie die Spitzmühle in demſelben Gebäude
ſoll am

Sonnabend den A. Juli er.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich auf das Meiſtgebot
gegen gleich baare Zahlung auf Abbruch ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſowie die Beſchrei
vung der Verkaufsgegenſtände können im Bau
vüreau eingeſehen oder auch abſchriftlich gegen
Exſtattung der Copialien bezogen werden.

Bernvurg, den 23. Juni 1868.
Herzogl. Bauverwaltung.

Becke

BauſtellenVerkauf.
Der vor dem Leipziger Thore, an der Mag

deburger Chauſſee und der BerlinAnhalter Bahn
gelegene, zu Bauſtellen Garten und Fabrik
Anlagen ſich eignende Ackerplan von 2 Morg.
126,5 Rth., den Salzmann'ſchen reſp.
Sachſe ſchen Erben gehörig, ſoll in zwei Parzellen

Montag den 20. Juli cr. 8 Uhr
in meinem Büregu meiſtbietend verkauft werden.

Halle a S.
Der Rechtsanwalt Schlieckmann.
Halmfrucht- Verkauf.

Auf den A. Juli er Vormittags
10 Uhr verſteigere ich auf dem neben der
Kattauer Straße an der Fuhne gelegenen Acker
plane des verſtorbenen Oekonomen Lebr. Jä
nicke die diesjährige Erndte, beſtehend in

26 Morgen Roggen,
36 Gerſte undHafer.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und iſt der Sammelplatz im Gaſt
hofe zur Erholung hierſelbſt

Löbejün, am 24. Juni 1868.
Anſinn, Auctionator.

Haus Verkauf.
Am hieſigen Platze iſt ein Grundſtück, in

unmittelbarer Nähe des Marktes gelegen, in
welchem ſeit einer Reihe von Jahren Material
waaren Geſchäft betrieben iſt, veränderungshal-
ber für den billigen Preis von 2800 bei
700 1000 Anzahlung zu verkaufen. Daſ
ſelbe eignet ſich ſeiner guten Lage wegen auch
zu jedem anderen Geſchäft.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf
Franco Anfragen bei Unterzeichnetem.

Aſchersleben, den 24 Juni 1868.
Franz Jänſch.

Reſtaurations Verkauf.
Eine Reſtauration mit großem Garten Tanz

ſaal, überbauter Kegelbahn, in gutem bauli
chen Zuſtande, in einer Provinzialſtadt Thürin-
gens, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Forderung 5500 Reelle Selbſt
käufer erfahren Näheres unter Chiffre C. V.
No. 326. poste rest Sachsenburg.

Mühlen- Verkauf.
Eine im beſten baulichen Zuſtande befindliche

oberſchlächtige Waſſermühle mit 2 Mahlgängen,
ſtets aushaltender Waſſerkraft, gute Mahllage

Veranderungshalber will ich eins von meinen
Grundſtücken, entweder Reſtauration Oberglau
cha Nr. 34 oder Leipzigerſtraße 42, verkaufen.

W. Rapſilber.
HausVerkauf.

Ein Haus mit 2 Laden, worin Bäckerei und
Materialhandel betrieben wird, auch zur Brauerei
paſſend, weiſt nach Carl Treuſch in Cönnern

zwiſchen 4 größern Ortſchaften, nebſt 6 Mrgn.
guten Ländereien, Garten und Pflaumenplan

tage, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſo
bald als möglich zu verkaufen. Selbſtkäufer
erfahren das Nähere
C. F. Herz in Sangerhauſen.
Ein neuer Azölliger Wagen ſteht zu verkau

fen HBreiteſtraße S.

Zwei Sattlergeſellen, auf Geſchirr und
Kummtarbeit erfahren, werden ſofort auf dauern
de Beſchäftigung geſucht.

Eisleben, den 25. Juni 1868.
Rockmann, Sattlermeiſter.

Ein Stubenmädchen
findet zum 1. Juli Condition in Mentes Hötel-

Eine Wirthſchafterin für Stadt oder Land,
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſofort eine
Stelle. Zu erfragen bei

Frau Richter, Kutſchgaſſe Nr. 3.
Eine Stelle wird geſucht als Bote oder ein

ſonſt ähnlicher Poſten von einem Manne, der,
wenn es nöthig iſt, Kaution ſtellen kann. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Vergarbeiter..
30 bis 40 Bergarbeiter (Häuer und Wagen

ſtößer) finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäf
tigung auf der Braunkohlengrube Marie zu
Preußlitz. Hierauf Reflektirende wollen ſich
beim Unterzeichneten melden.

Preußlitz, den 20. Juni 1868.
W. Schroeter, Oberſteiger.

Für ein junges Mädchen wird eine Stelle ge
ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau oder in ein
reinliches Geſchäft. Näheres

Töpferplan Nr. 1.
Geſellen Geſuch.

Ein tüchtiger Stellmachergeſelle findet dauernde

Arbeit beim
Stellmachermeiſter Wilke in Cöllme.

Eine Dienſtmagd wird zum ſofortigen An
tritt geſucht gr. Berlin Nr. 9.

Lotterie Looſe 6 rig e 2e 22 15 ver L. 6 Hzanski
Berlin, Jannowitzbrücke 2.

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Pflaumen und Hartobſt

Nutzung der Ritterguts und Gemeinde Plan
tagen zu Beyernaumburg, ſowie des hieſi
gen Pfarrgartens, ſoll den 4. Juli d. J. Nach
mittags 3 Uhr, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen, öffentlich und meiſt
bietend verkauft werden.

Beyernaumburg, den 23. Juni 1868.

Kopfkolik (Migräne) h
heilt ſchnell und ſicher durch ein in J
langjähriger Erfahrung erprobtes zuver

e läſſiges Mittel, welches auch nebſt ge J
nauem Kurbericht à verſendet
Dr. Kriebel, Alexandrinenſtr. 35.

S S
durch den Kaufmann Sonnabend den 27. Juni Vorm.

ſtehen in Brehna im Pelikan 500
große mecklenburger Weidehammel

zum Verkauf. F. Rehm.



Fahrt nach Hamburg und IIelgoland.

Bei dem am A. Juli er. früh 7 Uhr von Leipzig abgehenden Zuge
verkaufen wir in Leipzig und Halle a/S. Hin und Herbillets nach Hamburg

zu folgenden Preiſen pro Perſon: I. Cl. II. Cl. III. Cl.
ab Leipzig 11 6 5 3976ab Halle a/S. 10 7 7 z 6 4 17 e 6 r

von Freigepäck“ zur Hinfahrt ab Magde-
burg mit dem 11 Uhr 15 Min. Vormittags, ab Wittenberge mit dem um 2 Uhr 45 Min.
Nachmittags abgehenden Zuge, zur Rückfahrt bis incl. 10, Juli mit allen Perſonen zügen
excl. der Courierzüge auf der Berlin Hamburger Bahn, ab Wittenberge auch noch mit
dem am 11. Juli von dort früh 5 Uhr abgehenden Zuge, auf unſerer Bahn ebenfalls noch am
11. Juli. Jn Hamburg ſchließt ſich eine Dampfſchifffahrt nach Helgoland zum Preiſe
von 5 für Hin und Rückfahrt pro Perſon an.

Dieſe Billets berechtigen „ohne Gewährung

Denlanänzen, Erinnerungskoreawe,
Orden u. Medaillen

in Originalgrössen u. en mwiniatur

empfiehlt eO. F. Rätter, 42, Gr. Ulrichsstr.
Amerikan, Wirthschaftschürzen

empfiehlt in großer Auswahl

Liebigs Wanzentod,
Mottentinktur u. Nottenpulver,

Otto Henkel.

Abfahrt von Hamburg am 5. Jult früh 8 Uhr.
Rückfahrt von Helgoland am 6. Juli er.

Die Dampfſchifffahrsbillets ſind in unſeren BilletsExpeditionen zu haben.
Magdeburg, den 23. Juni 1868.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahmen bis mitimo Mai I868

im Perſonen im Güter
Verkehr Verkehr sim Monat Mai 1868: 107,384 177,195 2284,577

1867:. 91,379 164/546 255,925
daher mehr? 16,005 12,647 28,652

bis ultimo Mai 1868. 353,220 340,684 1, 193,904
1867: 318,114 761,927 1,080,041

daher mehr 35,106 78,757 113,863
Erfurt, den

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung

23. Juni 1868.

BAD W.Kurſaals und ſeiner Concert Ball Converſations und
80 et A0 und Pharao, ſeit I. Mai bis J.

Eröffnung des neuen
Spielſäle, Roulette,
großem Vortheil. Telegraph.

Die Wildunger Quellen, als unvergleichlich anerkannt von dem berühmten Profeſſor Hufe
land, werden angewandt bei Stein, Gries und Blaſenkatarrh, Zucker und EiweißHarnruhr,

vide Dr. Roehrig's Schrift über Wildungen.Jmpotenz, Sterilität 2c.,
Jm Girancl Hötel beim Kurſaal:

Wohnungen Caleſchen für Spazierfahrten.

Hetober, mit

Reſtauration, Café, Billard, große Familien

87 Leipzigerſtraße 37
empftehlt ganz neueſte Kleiderstoffe und Piquès, Kat-
tume, Blaudrucks, Gardinen, Leinen, Shirtngs,
Madapolam u. ſ. w. C.

SDaatplanen!
Soeben iſt wieder ein Transport Waare an

gekommen und empfehle dieſelbe zu den bil
kigſten, aber feſten Preiſen. Nur der be
deutende Umſatz kann mir die niedrigen Preiſe
ermöglichen und bitte daher auf meine Firma
zu achten!

G. Pfaffe, Brüderſtraße 13.
Jm früher von Hrn. Strohhut Fabrikant

Berger bewohnten Laden.

Saalein größter Auswahl,

Ses eitenin ganzen Segeln zu Dreſchplanen,e einzelnen Stücken, ſehr ſtarke gute Waare,

Säilin allen Sorten billigſt bei
Pfaffenberg, Halle, Klausthorſtr. 5.

Eine kleine, möglichſt gebrauchte Kirſchmühle
wird zu kaufen geſucht.

Gef. Adreſſen abzugeben bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Rrische thür. Salzbutter,
A 8 für 1 bei

Siustav Rühlemanm,
Königsplatz 7.

Schaaf- Verkauf.
40 Stück Schaafe, und
40 Stück Hammel, zuſätzig, ſtehen zum Ver

kauf bei G. Alter in Bobbau bei Jeßnitz
in Anhalt.

Eine Partie Schweinströge und verſchiedene
andere zur Schlächterei gehörige Utenſilien, Waa
gen, Gewichte, Pökelfäſſer ſind zu verkaufen
große Ulrichsſtraße 61.

Ein äußerſt eleganter, halbverdeck-

ter Kutſchwagen, faſt neu, ein u.

Helmuth Grabener
Agentur-, Commiſſions- und

Speditions- Geſchäft.
lLübeck.

schmiede-Ventilatoren
do. mit Rad, Lager u. Riemen zum Fußtre
ten 15.

Schiele, Frankfurt a M. (Trutz 39).
We zweiſpännig zu fahren ſteht preiswerth zu verkaufen Geiſtſtraße 13

Ein Zugeſel wird gekauft vom Fleiſcher

bekanntlich die wirkſamſten u. bequemſten Mit
tel zur Vertilgung des Ungeziefers, in Flaſchen
à 6 r ächt nur bei Herrn

Otto Henkel.
Die Königl. concessionirte Fabrik

bkohlensaurer Wasser
von

Heint. Sehultze jun, in Merseburge
offerirt in anerkannt vorzüglicher, kräf

tigſter Qualität und fortwährend friſcher
S Füllung

33 Flaſchen pro 1

excluſive Flaſchen

Merſeburg. Heinr.

I Laden mit

Ein Laden
u. Ladenstuhbe nebſt Wohnung
in beſter Geſchäftslage, zum 1. October
zu vermiethen. Auskunft im Laden
Schmeerſtraße 38.

Reis à 2 S
Arakan empfiehlt

C. F. Baentſch, Markt 6.

Italienisehe Glace-Handschuh,
in eoul. u. ſchwarz, Paar 7 Se
u. 10 empfiehlt M. PHug.

Somimnerhandsehut zu herabge
ſetzten Preiſen empfiehlt villigſt

VHug.
Bardanin (haarſtärkende Eſſenz)

iſt wieder angekommen bei
H. VWHug.

Sonntag den 28. Juni
Feier der Königgrätzer Schlacht.

Es ladet ergebenſt ein
der Kriegerverein zu Schiepzig.

Bergſchlößchen in Leißnig.
Am Muldenberge gelegen, bietet es von ſei

nen Terraſſen die reizendſte Ausſicht auf das
Muldenthal, und gewährt den geehrten Beſu
chern einen ſehr angenehmen Aufenthalt.

Schmackhafte Speiſen, friſche gute Biere u.
andere Getränke empfiehlt ergebenſt

W. Reinhold.
B. Bekanntmachung.

Es ſind von frechen Dieben von dem mir
pachtweiſe gehörigen Garten Gemeindeland,
Wieſen und Kleeacker ec. c. in Kauern na
mentlich Heu u. Klee geſtohlen worden. Die
Diebe ſind von mir ermittelt und der Behörde
zur Anzeige gebracht. Den dortigen Flurſchützen
habe ich noch beſonders beauftragt, Um deshalb
wachſam zu ſein und Jeden, der auf dem Pacht
lande unbefugt betroffen wird, ohne Weiteres
zu pfänden Und dem Richteramt zu überliefern

meiſter Wolf in Oppin

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

a Woldemar Käſtner in Leipzig
Nürnbergerſtr. 3.

Selterser- und Soda- Wasser J

kein Bruchreis, ſondern ein ſehr preiswerther

geſetzg

bart,
rößte9

der S
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Einw
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